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*

Wird General MacArthur abgelöst?
90 Düsenjäger im 1000-std/km-Luftkampf - General Ridgway : Kein Ende des Koreakrieges abzusehen

Washington (AP/dpa ). Nachdem das Weiße Haus sich am Freitag indirekt gegen
den Vorschlag General Mae Arthurs ausgesprochen hatte , nationalchinesische Truppen
zum Kampf gegen die Kommunisten einzusetzen — an der Neutralisierung Formosas wird
festgehalten , hieß es —, wird bekannt , daß bei einer Konferenz zwischen Präsident T r u m a n,
Verteidigungsminister Marschall und Generalstabschef General Brad 1 ey die Möglich¬
keit eines disziplinarischen Vorgehens gegen General MacArthur erörtert worden ist . Man
will anscheinend künftige Eingriffe des UNO - Befehlshabers in die öffentlichen Gegensätze
über die Fem -Ost-Politik unmöglich machen.

Roberto Benzi (rechts ) der 13jährige musikalische Wunderknabe aus Marseille wird in Kürze
zu einer Tournee nach Deutschland kommen . Er hat eine ungewöhnliche Karriere hinter sich :
Vierjährig erspielte >er sich auf dem Akkordeon einen Akademiepreis , mit fünf Jahren begann er
zu komponieren , spielte vor Staatspräsident Auriol , König Christian von Dänemark , und lochte in
Südamerika einmal 40 000 Besucher an . In dem Film seines Lebens »Der Weg zum Ruhm “ be¬
wies er auch erstaunliches schauspielerisches Talent . — Der Präsident des Internationalen ' Komi¬
tees des Roten Kreuzes , Dr . Paul R ü e g g e r (links ) traf mit seiner Frau nach seiner Ostasien¬
reise wieder in Genf ein . Seine Bemühungen , mit der chinesischen Volksrepublik Vereinbarungen
über ärztliche Hilfe und Beistand für die Kriegsgefangenen in Korea zu treffen , scheinen geschei¬
tert zu sein , (dpa )

Zwei Überraschungen in Bonn

Inzwischen ist Mac Arthurs Vorschlag über
den Einsatz von Nätionalchinesen von dem
republikanischen Senator Taft unterstützt wor¬
den , der eine Beendigung der „tragischen und
unsinnigen “ Politik des Außenministeriums
hinsichtlich der Neutralisierung der national¬
chinesischen Armee fordert . Präsident Truman
steht in dem vielleicht größten persönlichen
Dilemma seines Lebens . Mac Arthur ist seiner¬
seits wahrscheinlich der größte Kriegsheld der
USA — in der Öffentlichen Meinung —, ande¬
rerseits hat er sich durch verschiedene Erklä¬
rungen in offenen Gegensatz zur Politik des
Präsidenten gesetzt , der den Krieg auf Korea
beschränkt lassen möchte .

Außerdem haben sich die Forderungen ame¬
rikanischer Kongreßkreise an Präsident Tru¬
man , einige der MacArthur auferlegten Ein -

am Samstag eine Reihe von Maßnahmen zur
Stärkung der deutschen Zahlungspositionen
gegenüber der EZU vorgeschlagen . Die OEEC
hat ihre Maßnahmen nach dem Grundsatz
getroffen , daß die bessergestellten Länder die
größten Opfer bringen müßten .

In bezug auf die Bundesrepublik hat der
OEEC-Ministerrat folgende Maßnahmen vor¬
geschlagen :

Die deutschen Importeure sollen sich bei
ihren ausländischen Geschäftspartnern um eine
Aussetzung fälliger Zahlungen und Lieferun¬
gen bis zum 1 . Juni bemühen .

Die Bundesrepublik stellt einstweilen ihre
Liberalisierung ein .

Der Waren - und Zahlungsverkehr mit den
am stärksten von den deutschen Einfuhr¬
beschränkungen betroffenen Ländern — Däne¬
mark , Griechenland , Island , Norwegen , Hol¬
land und der Türkei — genießt Vorrang vor
den deutschen Verpflichtungen gegenüber ande¬
ren Handelspartnern .

Länder mit starker Gläutoigerposition inner¬
halb der EZU sollen nach Möglichkeit die unter
normalen Verhältnissen von der Bundesrepu¬
blik bezogenen Waren aufnehmen .

Die Bundesrepublik soll im April Einfuhr¬
lizenzen in Iföhe von 30 Mill . Dollar und vom
1 . Juni his 15 . September yon 350 Mill . Dollar
ausgeben dürfen (gegenüber 550 Mill . im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres ) .

Nach dem 1 . Juni sollen starke EZU -Gläubi -
gerländer der Bundesrepublik weitgehende Ein¬
fuhrquoten gewähren und als Gegenleistung
nur geringe deutsche Importquoten fordern .

Beruhigung für ausländische Exporteure
Bonn. (AP) . Die Bundesrepublik wird den

demnächst fälligen 120-MiIlionen -Dollar -Kredit
der Europäischen Zahlungsunion (EPU ) „ter¬
mingemäß “ zurückzahlen , gab der Bundesmini -
ster für den Marshallplan , Vizekanzler Franz
Blücher , in einer am Sonntag in Bonn veröf¬
fentlichten Stellungnahme zum Abschluß der
Ratstagung der OEEC in Paris bekannt .

Die Ratstagung hat die Einsetzung eines Ver¬
mittlungsausschusses beschlossen , der Vorschlä¬
gen soll , Was und aus welchen westeuropäischen
Staaten die Bundesrepublik bis zum 1 . Juni
importieren soll.

Blücher erklärte , ein neuer Kreditantrag sei
vom deutschen Vertreter in Paris nicht gestellt
worden . Auf der Pariser Tagung sei aber eine
Versicherung abgegeben worden , daß die aus¬
ländischen Exporteure „die Gewißheit haben
können , daß ihre Forderungen an die deut¬
schen Käufer pünktlich honoriert werden .“

Ermittlungsverfahrengegen Remer
Lüneburg (AP ) . En Ermittlungsverfahren

gegen den ehemaligen Generalmajor Otto Ernst
Remer ist von der Lüneburger Staatsanwalt¬
schaft eingeleitet worden .

Remer wird auf Grund einer Anzeige der
niedersächsischen Regierung beschuldigt , auf
einer Versammlung der Sozialistischen Reichs¬
partei (SRP ) am 11 . November v . J . in Soltau
behauptet zu haben , für die Bonner Regierung
ständen für den Fall eines sowjetischen Ein -
marsches nach Westdeutschland bereits Aus¬
weichquartiere in England bereit . Remer soll
ferner erklärt haben , der gegen die deutschen
Offiziere erhobene Vorwurf , sie hätten Hitler
nicht rechtzeitig beseitigt , müsse zu der Konso -
quenz führen , nach Bonn zu gehen , um dort

Bundesrepublik soll Vollmitglied
im Europarat werden

Straßbnrg . (dpa) . Der Ständige Ausschuß
der Straßburger Beratenden Versammlung
empfahl am Samstag , die Deutsche Bundesre¬
publik als vollberechtigtes Mitglied in den Eu¬
roparat aufzunehmen . Die Bundesrepublik ist
bisher nur in der Beratenden Versammlung ,
jedoch noch nicht im Ministerausschuß , dem
entscheidenden Gremium des Enroparates , ver - ’
treten.

Schränkungen für die Koreakriegführung auf¬
zuheben , verstärkt . Es wurde sogar von einem
Senator gesagt , daß es Hochverrat sei , ihm die
Erlaubnis zum Einsatz nationalchinesischer
Truppen zu verweigern . Insgeheim soll ihn der
Ausschuß der Stabschefs ermächtigt haben
amerikanische Luft - und Seestreikräfte g e -
gen die Mandschurei einzusetzen , wenn
sich die rotchinesischen Luftangriffe verstärken .

Die Gefahr einer Ausbreitung des Krieges ist
groß , da bei einem stärkeren Eugzeugeinsatz
der Kommunisten Angriffe auf deren mand¬
schurische Basen nicht zu umgehen sind . Da
die rotchinesische Luftwaffe jedoch aus sowje¬
tischen Maschinen besteht und .wahrscheinlich
auch Sowjetsoldaten wenigstens als Bodentrup¬
pen verwendet werden , Hegt bei einer Bombar¬
dierung der Mandschurei die Gefahr für eine
Ausbreitung des Krieges .

„seine Pflicht “' zu tun . Remer erklärte , die von
ihm gemachten Äußerungen seien Presse -
veröffenthehungen , die er zitiert habe .

Brotpreise sind festgelegt
Karlsruhe . (BNN) . Für das Kilo Mischbrot

(Konsumbrot ) beträgt der Höchstpreis nach wie
vor 49 Dpf . Mehl dafür ist genügend vorhan¬
den . Die Bäcker sind gesetzlich verpflichtet , es
stets in ausreichendem Maß feilzuhalten . Für
das landesübliche Roggenfeinbrot beträgt der
Richtpreis 68 D-Pfennig je Kilogramm , für
das landesübliche Weißbrot 80 Dpf . je kg . Über¬
schreitungen der Höchst - und Richtpreise wer¬
den von den Preisbehörden als Ordnungswid¬
rigkeiten verfolgt :

Restitutionsdemontagen
Bonn (dpa ) . Das französische Hohe Kommis¬

sariat gab am Samstag bekannt , daß die De¬
montagen im französischen Besatzungsgebiet
keine Reparationen , sondern Restitutionen
seien

Flüchtlinge vor Parteierwägungen
Bielefeld (AP ) . Über 20 000 Flüchtlinge , Bom¬

bengeschädigte , Besatzungsevakuierte und ehe¬
malige Wehrmachtsangehörige forderten am
Sonntag auf einer Kundgebung eine beschleu¬
nigte Annahme des Lastenausgleichsgesetzes .

Der Vorsitzende des Zentralverbandes der
Vertriebenen , Dr . Linus Kather (CDU) ver¬
langte , daß der Bundestag das Feststellungs¬
gesetz noch vor dem Lastenausgleich verab¬
schiede . Kather richtete an die Bundestagsfrak¬
tionen der SPD und der CDU die Bitte , die
Sorge um das Schicksal der Flüchtlinge und
Vertriebenen über ihre parteipolitischen Er¬
wägungen zu stellen .

Bonn (AP/dpa) . Die SPD-Fraktion des Bun¬
destags hat beim Parlamentspräsidenten ver¬
langt , daß der Ältestenrat auf Montag ein¬
berufen werde . Damit will sie versuchen , auf
parlamentarischem Wege eine Mehrheit für
eine Saardebatte in der Bundestagssitzung am
Dienstag zu bekommen .

In einer CSU-Interpellation im Bundestag
wird die Bundesregierung aufgefordert , einen
deutschen Bevollmächtigten in das Saargebiet
zu entsenden , um die deutschen Interessen bis
zur endgültigen Regelung der Verhältnisse durch
einen Friedensvertrag zu wahren .

Die beiden Vorsitzenden der SPD Schu¬
macher und Ollenhauer wandten sich am
Sonntag in Schweinfurt bzw . Herford auf SPD -
Bezirksparteitagen . erneut gegen den Sdbunietil-
Plan . Schumacher meinte , daß dies der erste Schritt
zum endgültigen Abstieg sei , der Deutschland
an den Abgrund bringe und eine Barriere ge¬
gen Europa darstelle . Zum Mitbestimmungs¬
thema sagte er , daß in den Aufsichtsräten die
Parität der Arbeiter gegenüber den Unter¬
nehmern gewahrt werden müsse .

SPD: Bundesverfassungsgericht nach Berlin
Die SPD -Fraktion im Bundestag hat den

Antrag gestellt , Berlin zum Sitz des Bundes¬
verfassungsgerichts zu bestimmen . Das Gesetz
über die Errichtung des Bundesverfassungsge¬
richts ist bereits vom Bundestag verabschiedet
worden . Zur Bestimmung des Sitzes dieses Ge¬
richts ist noch ein besonderes Gesetz erforder¬
lich .

ISprozentige Gehaltserhöhung für Beamte
noch im April

Die Beamten können damit rechnen , daß die
vorschußweise Gewährung der 15prozentigen
Gehaltserhöhung , die vom Bundesfinanzmini¬
ster beantragt wurde , noch im Laufe des Monats
April zur Auszahlung gelangen werde , teilte
das Bundesfinanzministerium mit . Der Antrag ,
neben einer 15prozentigen Erhöhung des Grund¬
gehalts auch die Zahlung von besonderen Zu¬
schlägen für die Besoldungsgruppen , die in der
Vergangenheit bereits Zulagen erhalten haben ,
durchzuführen , ist .genehmigt worden .

In dem bisher größten Düsenjägerluftkampf
der Kriegsgeschichte schlugen , wie aus Tokio
gemeldet wird , 50 USA-Düsenjäger am Sams¬
tag 40 kommunistische über die mandschurische
Grenze in die Flucht . Mit Geschwindigkeiten
bis zu 1000 std 'km lieferten sich die 90 Düsen¬
jäger erbitterte Duelle über der Stadt Sinuiju
am Yalufluß . Allerdings wurden nur zwei
sowjetische MIG ‘s als beschädigt gemeldet . Der
Pekinger Rundfunk berichtete von Einflügen
amerikanischer Flugzeuge in die Mandschurei
und von Bomben - und Bordwaffenangriffen
auf Dörfer .

Die UNO-Streitkräfte setzten am Sonntag im
Ost - und Mittelabschnitt der Koreafront ihren
langsamen Vormarsch nach Norden fort . Sie
trafen abwechselnd auf zahlreiche Minenfelder
und Scheinstellungen , dann wieder auf feind¬
lichen Widerstand mit zum Teil schweren Waf¬
fen und dann wieder auf nur kleinere chine¬
sische Einheiten . Der Widerstand wurde haupt¬
sächlich von Panzerrudeln gebrochen , die zu
einem Zangenangriff auf das Dreieck Kumwha
—Hwachon —Yonchon angesetzt wurden . Die
neue Verteidigungslinie der Rotchinesen ver¬
läuft ca . 35 km nördlich des 38. Breitengrades .

Ene britische Kommandoeinheit von 250 Mann
landete am Samstag unter dem Feuerschutz des
Kreuzers „St . Paul “ an der Nordostküste Nord¬
koreas , errichtete einen Brückenkopf und zer¬
störte weite Strecken der Küstenbahn . Er
wurde dann wieder zurückgezogen .

Der Oberkommandierende der 8. US-Armee
in Korea , General Ridgway , erklärte am Sonn¬
tag , daß unter den gegenwärtigen militärischen
Bedingungen kein Ende des Koreakrieges abzu¬
sehen sei , wenn es keine politische Lösung gäbe .
Er warnte vor der Auffassung , daß es ein Ende
des Kampfes gegen den Kommunismus geben
könne , da die kommunistischen Ziele auf der
Entschlossenheit der roten Führung beruhten ,
die freie Welt zu zerstören .

Indochina :
Rote Offensive zusammengebrochen

Hanoi (AP ) . Der Führer der kommunistischen
Vietminh -Aufständischen in Indochina , Ho Chi'Minh , hat die Einstellung der roten Offensive
befohlen Künftig müßten sich die Vietminh -
Truppfen wieder auf die Guerillakriegführung
beschränken .

Der Abbruch der großangelegten roten Of¬
fensive in Indochina bedeutet die Anerkennung
der Überlegenheit der französischen Kriegfüh¬
rung unter General de Lattre de Tassigny .

Die Streitkräfte der chinesischen Volksrepu¬
blik wollen ihren Marsch auf die tibetanische
Hauptstadt Lhasa fortsetzen , wie aus einem
Brief hervorgeht , der im Organ der KP Chinas ,
„Jenminjih Pao “

, veröffentlicht wurde .

Die fünfte Woche beginnt
Paris . (AP ) . Die vier Außenminister -Stellver¬

treter erzielten am Samstag auf ihrer 25. Sit¬
zung in der Frage des Rüstungsstandes und
der Abrüstungsmaßnahmen keine Fortschritte .
Die Delegierten werden heute wieder zusam¬
mentreten . Die Schwierigkeiten , die vor eini¬
gen Tagen bereits behoben schienen , seien wie¬
der größer geworden und es sei abzuwarten ,wie lange der Westen noch Geduld üben werde ,
meinte ein westlicher Sprecher .

Bundesarbeitsminister Storch machte Mit¬
teilung von der Arbeit an einem Übergangs¬
gesetz , wonach den Rentenempfängern der
Sozialversicherung Pauschalzuschläge bezahlt
werden sollen , bis die Sozialversicherung end¬
gültig neu geordnet sei.

Bundesrat gegen Zuckerpreiserhöhung
Der Bundesrat billigte am Freitag eine Re¬

gierungsverordnung , die den Preis für 100 kg
Zuckerrüben von bisher 5 auf 6 Mark erhöht .
Gleichzeitig forderte er , daß trotz dieser Er¬
höhung der Preis für Haushaltszucker unver¬
ändert bleibt . Entweder soll die Zuckersteuer
entsprechend gesenkt oder es sollen die Ver-
arbeitskosten durch Rationalisierung herab¬
gesetzt werden .

Vereinfachte Steuergesetze
Bundesfinanzminister Schaeffer kündigte

auf einer CDU-Kundgebung am Sonntag in
Bremen an , daß die Steuergesetzgebung ver¬
einfacht werde . Damit solle es .jedem Staatsbür¬
ger ermöglicht werden , seine Steuerformulare
selbst und ohne Hilfe eines Steuerberaters aus¬
zufüllen . Schaeffer wiederholte , daß die Steuer¬
veranschlagung künftig stärker kontrolliert
werden soll , da die letzte Steuersenkung nicht
das erwartete Ansteigen der Steuerehrlichkeit
gebracht habe . Die geplante Sonderumsatz¬
steuer solle die Lebenshaltung der wohlhaben¬
den Bevölkerungsschichten zugunsten einer Un¬
terstützung der sozial Schwachen eindämmen .

Klage gegen Blitzgesetz erwogen
Freiburg (dpa) . Ein südbadischer Regierungs¬

vertreter teilte am Sonntag mit , daß zwischen
den Ländern , die sich im Bundesrat gegen das
sogenannte Blitzgesetz über die Verschiebung
der Landtagswahlen in Südbaden und Südwürt¬
temberg ausgesprochen . haben , Besprechungen
aufgenommen worden seien , um dieses Gesetz
beim Bundesverfassungsgericht gemeinsam an¬
zufechten . Die Länder sind Südbadan . Bayern ,
Nordrhein -Westfalen und Rheinland/Pfalz . •

A. R. Das politische Leben in Bonn liebt
Überraschungen . Es liebt sie vor allem in dem
Augenblick , in dem in schwierigen Fällen nach
langen Verhandlungen , vielen Kompromissen
und amtlichen Mitteilungen die Probleme ge¬
löst zu sein und keine überraschenden Wen¬
dungen mehr bevorzustehen scheinen . Es war
keine Überraschung , daß sich um die Formu¬
lierung des Mitbestimmungsgesetzes für Kohle
und Eisen lebhafte Kämpfe im Bundestag ent¬
spannen , und es war auch keine Überraschung ,daß die CDU-Fraktion dem sehr intensiven
Drängen des Kanzlers , ihres Parteivorsitzen¬
den , endlich nachgab , sich in einem entschei¬
denden Punkt wieder zu dem Vorschlag des
Kanzlers zu bekennen und damit den Umriß
einer CDU-SPD -Mehrheit für dieses Gesetz zu
formen . Aber es wurde eine Überraschung , daß
auf einmal jetzt die SPD nach der zweiten
Lesung erklärte , daß sie in der dritten dem
Gesetz nicht zustimmen werde , wenn die Be¬
stimmungen über die Wahl des sogenannten
„elften Mannes “ im Aufsichtsrat nicht in ihrem
Sinn geändert würden . Die Abgeordneten der
CDU waren deswegen darüber so überrascht ,weil sie dahin informiert zu sein glaubten ,daß die Gewerkschaften der jetzt auf Antrag
der CDU beschlossenen Fassung dieser Be¬
stimmungen zwar nicht zustimmen , sie aber
auch nicht zum Anlaß einer Ablehnung des
ganzen Gesetzes nehmen würden .

Auf die Gefahr hin , die Öffentlichkeit zu
langweilen , muß doch die Bedeutung des „elften
Mannes “ Umrissen werden . Sie ergibt sich sehr
eindeutig daraus , daß die Grundlage des gan¬
zen Mitbestimmungsgesetzes die Parität ist ,aber notwendigerweise der ungerade elfte
Mann im Aufsichtsrat außerhalb dieser Parität
stehen muß , da es keine Parität von 5,5 zu 5,5
Köpfen geben kann . So spielt dieser Elfte das
Zünglein an der Waage zwischen den je fünf
Aufsichtsräten der Arbeitgeber - und der Ar¬
beitnehmerseite . Zunächst soll er von diesen
zehn anderen bestimmt werden ! Darüber be¬
steht Einmütigkeit . Wenn sich diese aber nicht
einigen , soll nach der jetzt angenommenen
Formel der CDU ein paritätischer Vermitt¬
lungsausschuß der Hauptversammlung Kandi¬
daten benennen und falls diese keinen dieser
Kandidaten wählt , soll sie selbst djesen elften
Mann wählen können . Dagegen wendet sich
die SPD aber mit aller Macht und fordert , daß
bei einer Nichteinigung mit der Hauptver¬
sammlung der Vermittlungsausschuß selbst die
Wahl trifft , wobei dann ein von der Regierung
zu stellender Vorsitzender die entscheidende
Stimme haben sollte . Der Unterschied ist also ,daß nach der 1 jetzigen Gesetzesfassung die
Endentscheidung über den „Unparteiischen “ im
Aufsichtsrat die Hauptversammlung haben soll,während sie nach der SPD bei der Regierung

New York (AP ) . Syrien hat wegen der Zwi¬
schenfälle an der israelisch -syrischen - Grenze
um die Einberufung des Sicherheitsrates der
Vereinten Nationen ersucht . Die USA haben
der israelischen Regierung geraten , Mäßigung
zu üben .

Cincinnati (Ohio) AP ) . Die amerikanische
Stadt Cincinnati will München zu ihrer „Schwe¬
sterstadt “ machen und zu einem Austausch auf
kulturellem Gebiet einladen .

Ottawa (AP ) . Die kanadische Regierung hat
beschlossen , zu Ehren des französischen Staats¬
präsidenten einen Höhenzug der Kluane -Ge-
birgskette „Auriol - Gebirge “ zu taufen .

Prag (AP ) . Die Frühlingsaussaat in der
Tschechoslowakei ist wegen des schlechten
Wetters und „ ungenügender Organisation “ so¬
weit hinter dem Regierungsplan zurück¬
geblieben , daß eine kritische Lage entstanden
ist .

Lausanne (dpa ) Die 18jährige Königin Siri-
kit von Siam , die Gattin des Königs Phumiphon ,
schenkte am Donnerstag in einer Lausanner
Klinik ihrem ersten Kind — einem Mädchen —
das Le>ben . Der 22jährige König studiert zur
Zeit in Lausanne Jura .

Bon« (AP ) Der Bundestag beschloß , die Im¬
munität des Abgeordneten Dr : Fritz Doris (Soz.

liegen wird . Das politisch Entscheidende aber
ist , daß die FDP schon erklärt hat , dem Ge¬
setz nicht zuzustimmen und dieses Gesetz so¬
mit keine Mehrheit in der dritten Lesung fin¬
det , wenn die SPD ihren Standpunkt aufrecht¬
erhält und die CDU ihren Standpunkt nicht in
einem der SPD entgegenkommenden Sinn
ändert . So ist überraschenderweise eine neue
Krise um das Mitbestimmungsgesetz ausge¬
brochen , deren Lösung noch nicht abzüsehen ist .

Dagegen hat der Konflikt zwischen den Plä¬
nen der Minister Erhard und 'Sehäffer die
Lösung gefunden , daß Minister Erhard auf sein
Rabattsparen zu verzichten bereit ist , wodurch
Minister Schaffer zum Alleinsieger auf dem
Gebiet der Belastung des sogenannten gehobe¬
nen Konsums geworden ist . Auch hier handelt
es sich um eine Überraschung mit Spätzündung .
Es hat nicht überrascht , daß Schaffer der
Stärkere geblieben ist . Aber nach der soge¬
nannten Einigung der beiden Minister vor
Ostern auf ein Nebeneinander ihrer Pläne und
den laufenden Mitteilungen über einen befrie¬
digenden Verlauf ihrer Besprechungen über die
gegenseitige Abstimmung der Projekte kam
dieser Verzicht Erhards doch unerwartet . Man
muß nun den internen heftigen Widerstand des
Finanzministers gegen die „Babymarken “ des
Wirtschaftsministers kennen , um ganz zu ver¬
stehen , was Erhard nach dem von ihm selbst
bekannten schweren inneren Ringen bestimmt
hat , mit der Industrie in Verhandlungen über
eine anderweitige Beschaffung von Investi¬
tionsmittein zu treten . Der Wirtschaftsminister
hat eine Lieblingsidee auf geben müssen , weil
die Forderung des Finanzministers , genügend
Waren für eine Umsatzsondersteuer zu erhal¬
ten , die sowohl die Subventionen wie auch die
Erhöhung der Renten oder eine an ihre Stelle
tretende Ausgabe von Verbilligungsschemen
für Rentenempfänger decken kann , keinen
Spielraum mehr für das Aufbausparen ließ .

Die Hilfe des Parlaments , das sich sehr deut¬
lich für dieses Sparen gegen die Sondersteuer¬
pläne entschieden hatte , hat Minister Erhard
nur zu dem platonischen Beschluß des Kabi¬
netts verholfen , sich mit Sehäffer zu verständi¬
gen . In ihrer Verwirklichung ist . diese Verstän¬
digung zum Verzicht Erhards geworden . Er ist
dem Wirtschaftsminister nicht leicht angekom¬
men ; aber die Gewalt,der schmalen Kassen , die
sich für soziale und Sicherheitsaufgaben ffillen
müssen , stand hinter dem Finanzminister , und
Sehäffer wird dem Parlament , falls es prote¬
stieren sollte , die Frage vorlegen , auf welche
Weise eine untragbare Verteuerung der Lebens¬
mittel für alle und jede Verteuerung für die
Rentner insbesondere verhütet werden solle ,wenn er keine Mittel erhalte Die Decke der
Konsumbelastung hat sich als zu schmal für
die beiden Minister zusammen erwiesen . So hat
sie der Finanzminister behalten .

Reichspartei ) aufzuheben . Dieser hatte den
bayerischen Innenminister Högner „das ver¬
ächtlichste Subjekt auf der deutschen Erde “
genannt .

Göttingen (AP) . Die im Jahre 1911 auf An¬
legung des letzten deutschen Kaisers gegrün¬
dete Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft ist formell
aufgelöst worden .

Berlin (AP) . Die amerikanische Hohe Kom¬
mission hat . einem Vertreter der Westberliner
Studentenschaft am Freitag einen Scheck über
80 500 DM überreicht . Aus diesem Fonds sollen
Studenten , die in Jugend - und Nachbarschafts¬
heimen , Jugendleiterschulen und so weiter mit -
arbeiten , monatlich je 30 DM erhalten . — Im
vergangenen Jahr sind etwa eine Million Aus¬
länder nach Deutschland gekommen , die der
deutschen Wirtschaft einen Devisenerlös von
180 bis 200 Millionen DM brachten . — Nach
Meldungen Westberliner Zeitungen muß das
Ostzonen -Gesundheitsministerium auf Anwei¬
sung der sowjetischen Kontrollkommission Arz¬
neimittel aus der Bundesrepublik für die Rote
Armee beschaffen .

Kiel (AP) Zu den am 29 . April stattfinden¬
den Kommunalwahlen in ■ Schleswig -Holstein
haben bisher 90 politische Parteien und Partei¬
gruppen ihre Teilnahme angemeldet .

Zur Stärkung der deutschen Zahlungsposition
OEEC schlägt Deutschland zeitweiligen Liberalisierungsstopp vor

Paris (vwd ) . Der Ministefrat der OEEC hat

SPD wünscht Saardebatte in Bonn
Schumacher bezeichnet den Schumanplan als ersten Schritt zum Abstieg

Neues in Kürze



Seite 2 Montag , 9 . April 1951 Nummer 83

Badisches Staatstheater:

Premiere der „Turandot*
Die Inszenierung von Puccinis Spätling durch

das Badische Staatstheater hat " zwar geraume
Zeit auf sich warten lassen; doch das Ergebnis
der offenbar sehr sorgfältigen Vorbereitungen
entschädigte reichlich für alle Ungeduld. Kam
hier doch eine Darstellung der „Turandot“ zu¬
stande , die an künstlerischer Geschlossenheit
und Perfektion kaum einen Wunsch offen ließ.
Ihre geradezu suggestive Wirkung war viel¬
fachen Ursprunges . Schon allein die prunkende
Klanggestik der Musik, ihre aparten Harmo¬
nien und Orchesterfarben, ihr kunstreiches In¬
einander stimmungsvoller Lyrismen, kräftiger
Exotik und fröhlichen Verspieitheit üben einen
starken , ohrgefälligen Reiz aus, den noch zu
steigern Anliegen der musikalischen Interpre¬
tation ist . In dieser Hinsicht blieb General¬
musikdirektor Otto Matzerath allerdings
der Partitur nichts schuldig . Der üppige, herri¬
sche Orchesterklang, der Puccinis Altersstil
eigen ist, wurde zwar oft bis an die Grenze
des den Sängern noch Zumutbaren aktiviert
(Rätselszene!) ; doch er hatte , wo es ihm zu¬
kam , gleichermaßen das Feuer der Leiden¬
schaft, die Sinnlichkeit sieh verzehrender Lie-
besglut, den Oberflächenglanz des Großen
Opernstiles, aber auch die zarten Tönungen,die das lyrische Musikdrama zugunsten seiner
inneren dramatischen Linie verlangt . Er war
also vielgestaltig und höchst differenziert . Die
Staatskapelle zeichnete sich durch die — wie
es scheinen mußte — restlose Verwirklichungder Intentionen ihres Dirigenten aufs neue aus.

Mit gleichem Gewicht war auch der Chor in
die musikalische Konzeption einbezogen wor¬
den. Die Kraft seines häufig im aufrüttelnd
dramatischen Unisono gefaßten Ausdrucks war
zwingend; was darüber hinaus der Chor in
bezug auf Mimik und Gestus leistete, war
außerordentlich, war im schönsten Sinne über¬
raschend. So kam es , daß gleich in der ersten
Chorszene zu Beginn des ersten Aktes der zün¬dende Funke von der Bühne ins Parkett
sprang . Er sollte dann nicht mehr verlöschen.

Doch hier ist nun von der Regie des Staats¬
intendanten W o 1 f f zu sprechen, von einer
Regie, die aus der Not eine Tugend zu machenverstand . Und diese Not heißt bei jeglicherOpernregie : Unterordnung unter das in derPartitur niedergelegte Klanggeschehen; sie liegtip der Suche rhythmischer , sinnfälliger Be¬
ziehungen zwischen Musik und menschlichem
Körper ; im Gegensatz zur Regie des Schau¬
spiels steht die der Oper bezüglich der drama¬tischen Entwicklungen primär auch unter dem
Zwange des Faktors Zeit . Die Möglichkeiten,eine selbständige und sichtbare Aktion der
Sänger-Darsteller hervorzurufen , sind also be¬schränkt, der Vergeistigung des Ausdruckskommt erhöhte Bedeutung zu . Es bedarf einesfeinen Gespürs, um jegliches Geschehen durchdie Anwendung aller zu Gebote stehenden
Gestaltungsmittel , der äußeren wie insbeson¬dere der inneren , so zu intensivieren , daß Span¬
nung erzeugt und gehalten wird . Das ist Heinz
Wolfgang Wolff in einem Grade gelungen, derfür sich selber sprechen mag. Selbst mit der
Beleuchtung werden in der gegenwärtigen In¬
szenierung der „Turandot“ noch starke Wir¬
kungen erzielt. Man denke nur an die zwie¬
lichtige, fast unwirklich-unheimliche Atmo¬
sphäre der ersten Szenen. Das märchenhaft illu¬
sionistische Bühnenbild, die dekorative Aus¬
stattung , beide von Ulrich Suez und Mar¬
garete Schellenberg verantwortet und soliebevoll wie großzügig angelegt, gaben den
unentbehrlichen optischen Grundakkord .

Renate Sörrensen war eine hoheitsvolle,gebieterische Turandot , die ihr stimmliches
Format wie eh und je bewies. Der Kalaf wurde
eine der besten Rollen Jan Michael Schroe -
d e r s , gleichermaßen in bezug auf kraftvolle
Schönheit der herben Stimme wie auf lebendige
Darstellung. Nicht zu übertreffen sind die köst¬
lichen Gestalten und humorigen Stimmen der
Ping , Pang und Pong, Eugen Ramponis ,Hubert Weindels und Carl Walthers .Ein unbezahlbares Terzett ! Hans Hof mann
sang sehr schön , merklich gerundeter als sonst,den Timur, Robert K,i e f e r erstaunlich kräf¬
tig den uralten Kaiser , Ernst Grathwohl
wohlklingend den Mandarin . Nachdem jubeln¬der Beifall am Schlüsse der Vorstellung ent¬
fesselt war , schlugen die Wogen der Begei¬
sterung jedesmal noch merklich höher , wennErika K ö t h vor den Vorhang trat . Sie war in
der Tat eine bezaubernde kleine Lju gewesen,nicht weniger — aber auch nicht mehr . Und
das war gerade das Schönste von und an ihr .

Eb.

Der Blitz am Bonner Bundeshimmel
Bundestag und Bundesrat gegen Regierung und Rechtsausschuß

Ein Bitte flammte am 15. März am Bonner
Horizont auf , den die dichten Wolken der Ge¬
witterspannungen zwischen Bundesgewalt und
föderaler Gestaltung Westdeutschlands bedrän¬
gen. In seltener Einmütigkeit und mit beäng¬
stigender Schnelligkeit (an drei Minuten) be¬
schloß der Bundestag, daß die Wahlperioden
der Landtage von Baden und Württemberg-
Hohenzollem bis spätestens zum Außerkraft¬
treten der beiden Länderverfassungen , das
wäre bis zum Volksentscheid über die Frage,
ob Südweststaat oder nicht, zu verlängern
seien.

Der Donner grollte nicht nur in Fredfourg,
sondern auch in Bonn lange nach. Die badische
Regierung, der Bundesrat und das Kabinett
wurden durch die spontane Aktion der Volks¬
vertretung sehr erschreckt. Nur in Tübingen
war man gelassen und freute sich wahrschein¬
lich darüber wie über ein Wetterleuchten, wel¬
ches das Ende der stickigen Atmosphäre eines
zwergstaatlichen Daseins ankündigt .

Wohieb hatte schon vorher seinen Vertreter
aus dem Bundestagsausschuß für innerstaat¬
liche Neuordnung zurückgezogen. Für ihn kam
der Blitz keineswegs aus heiterem Himmel. Er
hatte die Wolken , die sich in Bonn zusammen¬
zogen , schon früher gesehen. Spätestens am
7 . März, als der genannte Ausschuß beschloß ,
bezüglich der Abstimmung über das fernere

staatliche Schicksal des Südwestens aus den
drei Ländern vier Simmbez|rkie zu machen und
drei davon entscheiden zu lassen , also prak¬
tisch gesehen, Südbaden zu überstimmen , mußte
er über die Stimmung, die im Bundestag
herrschte , Bescheid wissen.

Badens Staatspräsident hoffte auf den Bun¬
desrat . Durch ahn wirken nach Artikel 50 des
Grundgesetzes die Länder bei der Gesetz¬
gebung mit Dieser rief dann auch zunächst ge¬
mäß Artikel 77 Ziffer 2 den sogenannten Ver¬
mittlungsausschuß an . Der besteht aus Mit¬
gliedern unserer beiden Gesetzgebungsorgane.

Die entscheidende Frage war : Hat der Bun¬
destag das Recht, vor der gesetzlichen Inan¬
griffnahme der Neugliederung des Südwestens
entsprechend Artikel 118 des Grundgesetzes
und vor der darin geforderten Volksbefragung
eine gesetzliche Regelung zu treffen ? Denn das
tut das sogenannteBlitzgesetz, weil es ohne wei¬
teres die Dauer der Landtage in Freiburg und
Bebenhausen verlängert . Das haben zwar diese
beiden Volksvertretungen selbst getan , aber sie
waren dabei an die in ihren Länderverfassun¬
gen niedergelegte Bestimmung gebunden, daß
das durch Volksentscheid bestätigt werden
müsse. Deshalb waren auch diese Befragungen
der Wähler bereits ausgeschrieben worden.

Dahinein zuckte mm der Blitz aus Bonn und
traf den Baum unseres staatlichen Grund¬

Dr. Gurk neuer Landesvorsitzender der CDU
Der fünfte Landesparteitag der nordbadischen Union

Mannheim, 9. April (L.A .) Die nordbadische
CDU hielt am Samstag und Sonntag im „Rosen¬
garten “ ihren 5 . Landesparteitag ab , der einen
Wechsel in der Führung der Partei erbrachte.
Der bisherige Landesvorsitzende, Bürgermeister
F. H e u r i c h - Karlsruhe , legte aus Gesund¬
heitsrücksichten den Vorsitz in der nordbadi¬
schen CDU nieder . In geheimer Abstimmung
wurde mit großer Mehrheit Stadtkämmerer Dr.
F . Gurk - Karlsruhe zum Landesvorsitzenden
gewählt . Zu stellvertretenden Vorsitzenden
wurden Rechtsanwältin von Campenhausen-
Heidelberg und Landrat Schmerbeck-Buchen
gewählt . Der bisherige Landesvorsitzende Heu-
rich wurde in Anerkennung seiner Verdienste
um die nordbadische CDU in fünf schweren
Nachkriegsjahren einstimmig zum Ehrenvor¬
sitzenden des Landesverbandes ernannt .In seiner Eröffnungsansprache würdigte der
bisherige Vorsitzende F . Heurich die äuf-
bauende Arbeit der CDU in den vergangenenJahren und entrollte ein anschaulichesBild von
der Entwicklung der Welt- und Bundespolitikseit dem Ausbruch des Koreakrieges. Heute
stünden wir an einer Wegkreuzung, von der
eine Straße zum Frieden, die andere zum
Krieg führe . Noch sei die Entscheidung nicht
gefallen. Die schon wochenlang dauernden Pa¬
riser Besprechungen seien wenig ermutigend.Sie mögen ausgehen, wie sie wollen, das deut¬
sche Volk werde in die künftigen Entscheidun¬
gen über Krieg oder Frieden unerbittlich mit
hdneingezogen . Die christlichen Parteien Euro¬
pas als unentbehrliche Faktoren des Ausgleichsseien in den vergangenen Jahren den Weg der
Versöhnung worangegangen, während die So¬
zialisten aller Schattierungen das europäische
Einigungswerk gebremst und erschwert hätten .Die christlichen Politiker , so betonte F . Heu¬rich abschließend, seien aufgerufen, die Ent¬
scheidung herbeizuführen , die nur durch einen
Sieg des Kreuzes über den marxistisch-bolsche¬wistischen Materialismus gekennzeichnet seinkönne.

Im Verlaufe des Parteitages , auf dem alsGäste u . a. Staatspräsident Wohieb , der Lan-
desvorsitzerade der südbadischen CDU, A . Dich¬tei . der Landesvorsitzende der nordwürttem-
bergißchen CDU, W. Simpfendörfer. Arbeits¬
minister Wirsching von Südwürttemberg-Ho-
henzollem anwesend waren , sprachen mehrere
Bundestags- und Landtagsabgeordnete. MdBRiimmele , Bürgermeister von Hinterzarten ,stellte im Hinblick auf die sozialen Spannun¬
gen der Gegenwart u . a . fest , daß in Deutsch¬land die eine Hälfte des Volkes von der an¬deren mdtversorgt werden müsse. Wir brauch¬ten in Deutschland ein neues Wirtschaftsstraf¬recht , das den ehrlichen Kaufmann schützt
und den Parasiten ausmerzt. Die CDU bejahedas Privateigentum , aber nur in dem Sinne,daß Eigentum verpflichte, die Not des anderen
damit zu lindern . Der Staat solle vermenschlicht,der Mensch aber nicht verstaatlicht werden.

Der Fraktionsführer der CDU im Stuttgarter
Landtag Abg . Wiedemeier , gab einen

aufschlußreichen Bericht über die Landes- und
Regierungspolitik und führte u . a . aus, daß in
Stuttgart nicht Ministerpräsident Dr. Maier der
stärkste Mann sei . sondern der Fraktionsvorsit¬
zende der SPD, Alex Möller. Maier und
Möller hätten bis jetzt nur negativ regiert und
nichts Entscheidendes getan. Wenn sie nichts
Besseres zu tun wüßten , als auf Bonn und den
Kanzler zu schimpfen, sollten sie abtreten . Die
CDU könne es nicht länger zulassen, daß Maier
und Möller die Demokratie zu Tode wurstelten
und dem Volke nur nach dem Munde redeten.

In einer groß angelegten Schau auf die
deutsche und weltpolitische Gegenwartssituation
führte der Vorsitzende der CDU-Bundestags-
fraktion , Dr. H . von Brentano , u . a . aus ,
daß es eine Utopie sei . wenn man glaube,
Deutschland aufgeben und das restliche Europa
ohne Deutschland verteidigen zu können. Der
Schumanplan sei ein wesentlicher Beitrag zur
Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland und Verhinderung von Kriegen
zwischen beiden Nationen, weil künftig die
Grundstoffe jeder Rüstung, Kohle und Stahl,
gemeinsam verwaltet würden . Zur Haltung Dr .
Schumachers bemerkte der Redner, daß dessen
verantwortungslose Opposition eine ernste na¬
tionale Gefahr zu werden beginne. Die beste
Abwehrbereitschaft des deutschen Volkes be¬
ruhe in dem Willen von 48 .Millionen , die Frei¬
heit nicht zu verlieren ; denn nur so könne der
Mut derer gedämpft werden , die das deutscĥ
Volk noch einmal gleichschalten wollen.

gesetzes dort , wo er nach Auffassung der
»Öffentlichkeit schon morsch geworden ist,
nämlich in dem Verhältnis zwischen Bundes¬
gewalt und Ländern und der eigenartigen , um
nicht zu sagen unverantwortlichen staatlichen
Gliederung der Bundesrepublik .

Der Rechtsausschuß des Bundesrats war der
Meinung, daß damit der Verfassung Gewalt ge¬
schehe und auch die Mehrheit der Bundesregie¬
rung stimmte dieser Auffassung zu . Das Ge¬
setzgebungsrecht des Bundes ist zwar sehr um¬
fassend, aber es ist festgelegt, und davon ist
nichts gesagt, daß die Verfassungen der Län¬
der durch Bundesgesetz geändert werden kön¬
nen. Tatsächlich aber ist die Aussetzung des
Volksentscheids in Südbaden und Württem-
berg-Hohenzollern eine Änderung der Verfas¬
sungen dieser Länder . Auch, der Justizminister
von Rheinland-Pfalz , Süsterhenn , begab sich
in die Arena des Kampfes um die Auslegung
der Verfassung und warnte vor der „schiefen
Ebene“

, die das Blitzgesete erhelle .
Über die Kronjuristen aber und diejenigen, die

es sein wollen, siegten die Politiker . Am
5 . April verabschiedete der Bundestag, wieder¬
um einmütig, sein „Blitegeeetz“ und am Tag
darauf entschied der Bundesrat , daß er yon sei¬
nem verfassungsmäßigen Recht ,des Einspruchs
keinen Gebrauch machen werde . Der Vermitt¬
lungsausschuß war zur Auffassung gekommen,
daß das Gesetz im Sinne von Artikel 118 zu
gelten habe und daß damit kein Präjudiz , also
eine Entscheidung, nach der die folgenden Fälle
sich richten müssen* gegeben sei.

In Freiburg wird man sich damit nicht abfinden.
Es wurde bereits in einem früheren Stadium
der Angelegenheit angekündigl , daß Wohieb
den Verfassungsgerichtshof anrufen werde. Das
dürfte aber keine aufschiebende Wirkung
haben, zumal dieser noch gar nicht errichtet ist.

Auch die Öffentlichkeit wird sich mit dem
Blitz in Bonn und seinem nachhallenden Don¬
ner zu befassen haben . Hat der Bundestag
nicht doch im Bewußtsein - der Macht einer
gleichsam verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung gehandelt?. Hatt et nicht eigentlich
schon von dem Recht des Artikels 29 der Ver¬
fassung Gebrauch gemacht, wonach das Bun¬
desgebiet durch Bundesgesetz zu gliedern ist?
Und ist es nicht eine nur formale Angelegen¬
heit , daß er sich auf Artikel 118 bezieht, weil
durch ihn jene umfassende Bestimmung be¬
züglich des südwestdeutschen Raumes ein¬
geengt wird?

Wir können diese Fragen noch nicht beant¬
worten . Aber gewisse Tendenzen sind zu spü¬
ren . Der Gedanke der Gliederung des Bundes¬
gebiets nach wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit
steht nicht nur beim Südweststaat Pate . Die
wirtschaftliche Krise gibt der drängenden Bun¬
desreform neue Impulse . Zunächst' liegt aber
die Last der Auseinandersetzung mit diesem
durch den Blitz von Bonn ausgebrochenen Ge¬
witter beim Bundespräsddenten, der die Ge¬
setze ausfertigen und verkünden muß, wobei
ihm von gewissen Seiten nahegelegt wird, vor¬
her zu prüfen , ob das vorliegende Blitzgesetz
verfassungsmäßig sei . L.

Wort
Protest gegen Zigarettenverheizung

Eih Artikel über die Verheizung von beschlag¬
nahmten Zigaretten des Hauptzollamtes Biele¬
feld , stand in der BNN - Ausgabe vom 3 . April
1951 . Es wird darin auch der Vorschlag ge¬
macht , die Zigaretten karitativen Verbänden
zukommen zu lassen . Als Presse - und Propa -
gandaieiter des Heimkehrer -Verbandes muß ich
sagen , daß gerade unsere arbeitslosen Heimkehrer
es tatsächlich notwendig hätten , in den Genuß
solcher beschlagnahmter Waren zu kommen . Wie
wenig wird doch gerade für die Gattung von
Menschen getan . . . Ich appelliere deshalb an das
hiesige Zollamt , nicht dem Beispiel von Bielefeld
zu folgen und die beschlagnahmten Rauchwaren
den bedürftigen Heimkehrern zukommen zu las¬
sen . Geschäftsstelle Lukullus , Adlerstr . 9 . Franz
Pulvermüller , Presse - und Propagandaleiter
des Heimkehrer -Verbandes Karlsruhe .

Was ist lebensnotwendig?
Was dem einen die Zigarette , ist dem andern

eine Orange . In einer Demokratie sollte es schon
jedem einzelnen überlassen bleiben , für sich zu
bestimmen , was er für lebensnotwendig hält und
was nicht . Wenn z . B . bei den gegenwärtigen
Preissteigerungen und dem mehr als knappenGeldbeutel der angehenden „Normalverbraucher “
Orangen nicht mehr als lebensnotwendig erachtet
und daher nicht mehr gekauft werden , geht die
Einfuhr ganz von selbst zurück . Wozu also die
Forderung des DGB nach Einfuhrbeschränkungen ?
Von einem „ Kaufüberhang “ können sowieso cur

Minister sprechen . Bei der Masse des Volkes ist
davon nichts zu spüren . . . . Ieh für meine Per¬
son lehne es jedenfalls entschieden ab , mir von
den Herren Kommissaren oder Gewerkschafts¬
funktionären sagen zu lassen , was für mich lebens¬
notwendig ist und was nicht . Kanonen sind be¬
stimmt nicht lebensnotwendig , sondern im Gegen¬
teil nur lebenszerstörend ! Die ganze Lenkuögs -
maschinerie soll der Teufel holen !

Fritz Rembert , Karlsr ., Daxlander Str . 141.
Die Bewährung des einzelnen

Die deutsche Bundesregierung hat sich der
wirtschaftlichen Bedeutung einer eigenen Luft¬
fahrt erinnert . Aus der Passagier - , Fracht - und
Postbeförderung schöpfen ausländische Luftver¬
kehrsgesellschaften die Gewinne . Der Deutsche
Aero -CIub wurde inzwischen vön Staats wegen
anerkannt in der Aufgabe , den Flugsinn wieder
zu wecken . Dessen Vizepräsident Frttz Stamer . . .
sprach aus diesem Anlaß auch in Ettlingen . . . .Man fragte sich mit Staunen , warum dem Vor¬
tragenden , einer international anerkanten Per¬
sönlichkeit , gerade in Ettlingen die Benützung des
erwünschten Versammlungsraumes in letzter
Stunde von der Stadtverwaltung untersagt worden
ist . Wie bekannt wurde , hätten dem Gemeinderat
politische Vorurteile Vorgelegen . Die Entnazifi¬
zierung ist in der Bundesrepublik abgeschlossen .Mit Recht steht heute nicht m*hr die Frage nach
der Vergangenheit , sondern die nach der gegen¬
wärtigen Gesinnung und Bewährung des Einzel¬
nen im Vordergrund .

Kurt Ebener , Ettlingen , Kirchenplatz 9.

Südwestdeutsche Umschau
Kinder durch Erdrutsdi verschüttet

Miltenberg (gl) : Ein lljähriger und 13jähriger
Junge aus Groß-Zimmern mußten beim India¬
nerspielen ihr Leben lassen . Sie hatten in einer
Sandgrube zwei Höhlen gegraben und wollten
diese durch einen Gang miteinander verbinden.
Da stürzten die in Bewegung kommenden Sand¬
massen über den beiden zusammen und begru¬
ben sie .

Begehrtes Absteigequartier
Mannheim (-nk ) : Den traurigen Ruhm , meist

begehrtes Absteigequartier für Veronikas zu
sein , hat seit Jahren ein bekanntes Mann¬
heimer Hotel. Nur die Inhaber wollen das nicht
gewußt haben , wie sie jetzt vor der 2 . Großen
Strafkammer beteuerten . So marschierten dann
22 Zeugen auf und was diese, meist unter Eid
aüssagten, war alles andere als förderlich für
das teure 115-Betten-Hotel. Meist nach drei
Uhr, wenn die Tanzlokale schlossen, kamen die
Pärchen, im Durchschnitt pro Nacht fünf , aber
auch bis zu 12. Sie trugen sich unter eigenen
Namen ein und erhielten ihre Doppelzimmer.
Oft wurden sie auch Im Zimmer bedient und
auf Anordnung des Br . war eine ganze Flucht
von Zimmern, die „Ami -Etage“ eigens für solche
gut zahlenden Gäste reserviert worden . Br.
wurde wegen fortgesetzter Kuppelei zu einem
Jahr Gefängnis, 1000 DM Geldstrafe , drei Jah¬
ren Berufsverbot und Haftfortdauer ; Frau L . K.
zu drei Monaten und 500 DM Geldstrafe ver¬
urteilt .

Das Urteil
im Freiburger Bauunglück-Prozeß

Freiburg (A) . Im Prozeß gegen die Verantwort¬
lichen für das Freiburger Bauunglüqk vom 20 . April
1980, bei dem sieben Arbeiter bei Ausschachtungs¬
arbeiten durch eine einstürzende Betonwand . ge¬
tötet wurden , verurteilte die Große Strafkammer
des Landgerichts Freiburg wegen fahrlässiger Tö¬
tung den 71jährigen Architekten und Bauunter¬
nehmer Bernhard Wildmann und den 42jährigen
Tiefbauunternehmer Heinrich Zaich zu je vier Mo¬
naten Gefängnis , den Stadtbaumeister Friedrich
Dittes und Stadtamtmann Emst Weyh als die ver¬
antwortlichen Leiter der Baupolizei zu je einem
Monat Gefängnis . In der Urteilsbegründung be¬
tonte das Gericht , alle vier Angeklagten seien
durch pflichtwidriges Unterlässen der erforder¬
lichen Sicherheitsmaßnahmen für den Einsturz der
Mauerwand verantwortlich .

*

Wiesloch (e) : Unweit des Umschaltewerkes wurde
ein 65jähriger Rentner , aus . Heidelberg im Stra¬
ßengraben tot apfgefunden . Man vermutet - daß
der Mann einen Schwindelanfall erlitten hatte , in
den mit Wasser gefüllten Graben gestürzt war
und erstickte .; .

Heidelberg (e>: In der ■Nähe des Heidelberger
Tiergartens fand , man auf der Böschung -des
Neckarkanals Mantel , Hut und Stock . Am Schwa -
benheimer Hof bei Mannheim wurde die Leiche
eines etwa 60jährigen Mannes geländet . Der Tote
trug keinerlei Ausweispapiere bei sich . Man
nimmt an , daß die gefundenen Gegenstände dem
Ertrunkenen gehörten und dieser den Freitod
im Wasser gesucht hatte .

.Freiburg (da ) : Der Freiburger Stadtrat stimmte
einstimmig einem Elan des Tiefbauamtes zu , das
Teilstück der Kaiser -Josef -Straße zwischen Salz -
und Schusterstraße jetzt schon zu verbreitern .
Der Straßenrand wird somit auf der Ostseite der
Kaiser - Josef -Straße demnächst bis an die Pfeiler
der dort stehenden Arkadenbauten zurückverlegt .

Freiburg (da ) : Das Arbeitsamt Freiburg wirbt
zur Zeit junge ledige Arbeitskräfte für schweize¬
rische Firmen im Gebiet von Zürich an . Die Ar¬
beiter erhalten in äer '^SchWeiz Lohn nach den
geltenden Tarifen . e-mefl . •

Freiburg "
(da ) : Der ' französische Hohe Kommissar

hat den Bau eines Europahaüses in Freiburg an¬
geregt . Das Wiederaufbaubüro wurde angewie¬
sen , entsprechende Pläne fü ein solches Haus aüs -
zuarbeiten . (

Freiburg (da ) : Nach neuesten Feststellungen des
Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverbandes
ging die Zahl der Arbeitnehmer in der badischen
Landwirtschaft in den letzten drei Jahren um
30 Prozent zurück . Augenblicklich werden noch
rund 17 000 familienfremde Landarbeiter gezählt .

Sigmaringen (da ) : Die Bauernverbände und die
Gewerkschaften der drei südwestdeutschen Län¬
der verhandeln zur Zeit . über den Entwurf eines
neuen Manteltarifgesetzes für landwirtschaftliche
Arbeiter .

Esslingen (gl ) : Die völlig zerstückelte Leiche
einer 38jährigen Arbeiterin würde von Bahn¬
bediensteten auf dem Bahnkörper bei Reichenbach
gefunden .

Stuttgart (k ) : Zwei Postfachärbeiter haben im
Bahnhof Cannstatt eine Geldkiste der Bundespost
mit einem höheren Geldbetrag entwendet und sind
seitdem verschwunden . Es handelt sich um den
17jährigen Günter Wägerle aus Stuttgart -Münsterund den 18 Jahre alten Richard Schwarzköpf ausCannstatt .

Stuttgart (h ) : Der Stuttgarter Gemeinderat be¬
schloß , die Gebühren für Straßenreinigung , Müll¬abfuhr und Stadtentwässerung , sowie die Anlie¬
gerleistungen ab 1. April zu erhöhen . Der bis¬
herige Zuschußbedarf war 1,63 Millionen DM , diedurch diese Erhöhungen erzielten Mehreinnahmenbelaufen sich auf rund 1,45 Millionen DM , so daßimmer noch 180 000 DM ungedeckt bleiben .

Vtols *
Xe ter +ie
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29. Fortsetzung

Sie redeten sich beide ein , daß nur die Sorgetun ihren Ruf, um ihren guten Namen sie be¬
stimme, von einer Anzeige gegen Hanna Del-
camp und Viola Salvini abziuseihem . Aber, ihnenselbst kaum bewußt, leitete etwas anderes ihr
Handeln — vielleicht war es die Liebe, die, trotzaller Enttäuschungen, nicht sterben wollte, viel¬leicht angstvolle Scheu davor , den Frauen , dieihnen einmal viel bedeutet hatten , im Gerichts¬saal gegenübertreten zu müssen. Sie warenjedenfalls beide froh, als das Gespräch diese
Wendung genommen hatte .
Sonne , Wasser — und Versöhnung

„Ich fahre nach Wannsee. zum Baden ! Hastdu nicht Lust mitzukommen?“ fragte Grete Im¬hoff, als sie an diesem Sonntagnachmittag zuihrem Bruder ins Zimmer trat .
Imhoff lag auf dem Divan und hielt ein Buchin der Hand : er hatte aber , in Gedanken mit

ganz anderem beschäftigt, kaum auf das ge¬achtet, was er gelesen hatte .
„Ich bleibe lieber hier“

, antwortete er . „Außer¬dem ist es heute, am Sonntag, draußen wahr¬
scheinlich zum Bersten voll !“

„Der Strand und der See sind groß genug; dahaben viele Leute Platz ! Also leg ’ dein Buch
weg und komm’ mit !“

»Ich mag nicht.“

„ Dann laß es bleiben! Wenn du unbedingtden Nachmittag bei dieser Hitze im Zimmer
verbringen willst — ich kann dich nicht daran
hindern !“

Grete war schon an der Tür , als sie sich
nochmals zurückwandte:

„Wie geht es eigentlich Fräulein Salvini? Du
sprichst merkwürdigerweise gar nicht mehr

•von ihr !“
Imhoff tat , als habe er sich wieder in seine

Lektüre vertieft .
„Ich weiß es nicht!“ antwortete er kurz , ohne

aufzublicken.
„Du weißt nicht, wie es Fräulein Salvini

geht?“ wiederholte Grete verwundert . „Das
verstehe ich nicht !“

„Du wirst manches nicht verstehen !“ Imhoff
richtete sich plötzlich auf ; ein entschlossener
Ausdruck war in seinen Mienen. „Da wir nuneinmal davon sprechen: zwischen Fräulein Sal¬vini und mir besteht keinerlei Verbindungmehr , und ich möchte dich bitten , ihren Namen
in meiner Gegenwart nicht mehr zu nennen !“

Bestürzt betrachtete Grete ihren Bruder.Daß zwischen Kurt und Viola Salvini etwasnicht in Ordnung war , hatte sie an mancherleiAnzeichen gemerkt ; auch ihre Mutter hatteihr gegenüber bereits eine Andeutung darübergemacht.
Aber nun machten Kurts schroffe Worte sie

doch sehr betroffen.

„Willst du mir nicht wenigstens sagen, Kurt ,warum ihr beide so ganz auseinandergekom¬men seid?“
„Nein, ich will es dir nicht sagen, und ich

kann es nicht sagen! Das muß dir genügen!
Und es wäre mir recht, wenn du auch Mutter
bitten würdest , daß sie Viola Salvini vor mir
nicht mehr erwähne ! Diese Episode ist ein
für allemal für mich abgetan !“

Sehr kleinlaut kam Grete zu ihrer Mutter.
Als Frau Imhoff von dem Gespräch der Ge¬

schwister hörte , sagte sie bedrückt:
„Wenn ich nur wüßte , was zwischen Kurt

und Viola Salvini vorgefallen ist ! Es muß
etwas sehr Schweres gewesen sein, sonst könnte,Kurt , der Viola doch sehr lieb gehabt hat , jetztnicht in dieser Weise über sie sprechen!“

„Vielleicht hat Kurt Unerfreuliches über sieerfahren ? “ meinte Grete . „Vielleicht spielt da
etwas aus ihrer Vergangenheit, etwa eine frü¬
here Liebesgeschichte oder dergleichen eine
Rolle ?“

„Möglich ist es , Aber es muß schon etwas
Schlimmes sein, sonst würde Kurt wenigstens
zu mir darüber reden ! Hoffentlich kommt er
bald über die Sache weg; denn daß er leidet,mehr leidet , als er sich anmerken lassen will ,spüre ich schon seit Tagen!“

„Ob Viola Salvini gar nicht mehr nach Ber¬lin zurückkommt? Sie sollte doch in Rönningsneuen Film . . ."
Grete schwieg jäh und eilte zum Fenster,jetzt - beugte sie sich hinaus.
Als sie sich wieder ihrer Mutter zuwandte,war ihr Gesicht von freudiger Überraschunggerötet.
„Nein, so etwas !“ sagte sie . „Gerade rede ich

von Rönning, da fährt er draußen vorbei !“
„Schon wieder? Erst gestern sagtest du doch,daß er am Hause vorbeigefahren wäre !“
Mit vielsagendem Lächeln blickte Grete ihre

Mutter an.

„Merkst du etwas , Mama?
Frau Imhoff, noch ganz von den sorgendenGedanken um ihren Sohn erfüllt , erwiderte :
„Rönning wird hier draußen Bekannte ha¬

ben, die er besucht.“
„Das glaube ich kaum ! Ich müßte mich sehr

täuschen, wenn sein häufiges Auftauchen in
unserer Gegend nicht mir gälte !“

„Dann könnte er doch zu uns hereinkommen.“
„Das würde er vielleicht ganz gerne tun ;aber nach dem Krach, den wir hatten , traut er

sich wahrscheinlich nicht !“ *
„So ängstlich sieht Rönning nun doch nicht

aus.“
„Er weiß ja gar nicht, daß ich nicht halb so

böse auf ihn bin, wie ich mich hingestellt hatte !“
In einer plötzlichen Aufwallung legte Greteden Arm um ihre Mutter . „Dir kann ich es
ja sagen: ich hatte Rönning schon immer gern,aber ich wollte einfach nicht, daß; er sich durch
sein unsolides Leben zugrunde richtet ! Dazu
war er mir zu schade! Deshalb ließ ich es auf
diese Kraftprobe ankommen ! Wenn er mich
liebt , so sagte ich mir , wird er sich bessern, es-
liegt ja nur in seinem Interesse , daß er es tut .Dann wird er auch eines Tages wieder den
Weg zu mir finden , trotz der - Wut, die er auf
mich gehabt hat . Jetzt ist es, glaube ich, so¬
weit“, schloß sie mit strahlenden Augen.

Frau Imhoff strich Grete über die blonden
Haare.

„Eigentlich bist- du ein ganz vernünftiges
Mädel !“

„Gut, daß du es endlich merkst !“ antwortete
Grete übermütig . „Jetzt muß ich aber ver¬
schwinden, sonst ist die schönste Sonne weg,bis ich nach Wannsee hinauskomme !“

Als sie dann in . ihrem Wagen wegfahrenwollte, drehte sie sich in einem plötzlichen Ein¬fall um, und blickte über die Straße , dorthin,wo Rönnings Auto verschwunden war.

In einiger Entfernung hielt Rönnings heL
grauer Wagen . ‘

Wartete Rönning auf sie ? Hatte er gehofft,daß sie vielleicht das Haus verlassen und ersie dann auf der Straße würde ansprechenkönnen?
Wenn er etwas von mir will, wird er mir

nachfahren, dachte Grete und setzte ihf Ka¬briolett in Gang.
Sie befand sich in fieberhafter Spannung.
Nun gewahrte sie im Rückspiegel ihres

Wagens , daß auch Rönnings Auto anfuhr . Er
folgte ihr .

Von jetzt ab ließ Grete keinen Blick von
dem kleinen Spiegel. Sie beschleunigte das
Tempo ihres Wagens ; auch das hellgraue Auto
hinter ihr fuhr schneller.

Sie kamen durch Grunewald , nun hatten sie
die letzten Villen hinter sieh gelassen, der
Wald nahm sie auf . In gleichem Abstand von¬
einander fuhren die beiden Wagen dahin .

So ging es bis Wannsee.
Grete lag im Sand, sie schwamm in deq See

hinaus. Im Bad herrschte ungeheures Leben’
und Treiben, halb Berlin schien sich heute , an
diesem heißen Junitag , hier draußen ein Stell¬
dichein zu geben.

Immer wieder blickte Grete suchend umher ;
Rönning konnte sie nicht entdecken.

Wenn er sich andere besonnen, wenn er vor
dem Bad wieder umgekehrt wäre ? dachte -sie
enttäuscht.

Sie streckte sich wieder in den warmen Sand,einigeBekannte kamen vorüber , Grete wechselte
ein paar Worte mit ihnen ; dann lag sie wieder
allein!

Plötzlich ging ein feudiger Schreck durch sie .
„ Auf dem Fußweg, oberhalb des Strandes,hatte sie Rönning entdeckt.

(Fortsetzung folgt .)
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ln Zahlen
I. Liga Süd :

VfB Mannheim — Schweinfurt 06
VfB Miühlburg — Bayern München
SV 96 Darmstadt — Schwaben Augsburg
Spvgg Fürth — Kidcers Offenbach
1860 München — 1. FC Nürnberg
FSV Frankfurt — SSV Reutlingen
VfL Neckarau — SV Waldhof
FC 04 Sangen — Eintracht Frankfurt
BC Augsburg — VfB Stuttgart

II . Liga Sfid :
1 . FC Pforzheim — VfL Konstanz
SV Tübingen — Union Bückingen
FC Freiburg — 1 . FC Bamberg
Hessen Kassel — Wacker München
Stuttgarter Kidcers — Bayern Hof
Viktoria Aschaffeniburg — Ulm 46
Wiesbaden — Arheilgen
Jahn Hegenshurg — TSV Straubing
ASV Cham — ASV Durlach

I . Badische Amateurliga :
ASV Feudenheim — Germ . Brötzingen
SV Birkenfeld — KFV
FV 08 Hodcenheim — Phönix Karlsruhe
KSG Leimen — Amicitia Viernheim
Germ . AdAlsheim — TSG Rohrbach
Friedrich ld — FV Mosbach
SV Schwetzingen — 1. FC Eutingen

Haben Sie richtig getippt ?
Nordblock : 2, 1 , 1 , 0, 0, 2, 1, 2, 1 , 0, 1 , 2, 1, 2 .
West -Südblock : 1, 1 , 0, 2, 2 , 2, 1 , 1 , 1 , 0 , 2 , 0 , 1, 0.
Rheinland -Pfalz : 1. 2, 2, 0, 1, 2, 2, 1, 2, 2, 1, 1, 1,1 .
Bayern : ZwSlferwette : 1, 1, 2, 1 , 0, 2 , 1, 1, 2, 1, 1,

2 , 0, 2.
Internationale Zehn : 1, 2, 1 , 1, 2, 0, 2, 1 , 0 , 1 .

I . Liga Sfidwest :
TuS Neuendorf — Eintracht Kreuznach 2 :2
VfL Neustadt — Wormatia Worms 1 :2
Spvgg Andernach — Eintracht Trier 1 :5
ASV Landau — Tura Ludwigshafen 1 :0
1 . FC Kaiserslautem - - Mainz 05 7 :1
Phönix Ludwigshafen — FV Engers 5 :0
FK Pirmasens — VfR Kaiserslautern 4 :1

L Liga West :
Duisburger SV — Fortuna Düsseldorf 1 :1
Rotweiß Oberhausen — Rheydter SV 2:0
1 . FC Köln — Schalke 04 2 :0
Horst Emscher — Preußen Münster 1 :2
Borussia Dortmund — Katernberg 3 :3
Rot -Weiß Essen — Preußen Dellbrüdc 3 :1
Hamborn 07 — Alemannia Aachen 1 : 1
Spvgg Erkenschwick — Bob . M .-Gladbach 1:1

Oberliga Nord :
St . Pauli — Bremerhaven 93 4 :2
Werder Bremen — Hamburger SV 1 :5
Arminia Hannover — Bremer SV 3 :1
Concordia Hamburg — VfL Osnabrück 5 :1
SV Itzehoe — Holstein Kiel 2 :4
Göttingen 05 — Eintracht Braunschweig 2 :2
Hannover 96 — TSV Eimsbüttel 1 : 1
Eintracht Osnabrück — Aitona 93 1 : 1

Freundschaftsspiele :
l .FC Saarbrücken — Sao Paulo Futebol Club « 0 :3

Österreich :
FC Wien — Floridsdorf er AC 1 :2
Vienna Wien — Electra 5 :1
Wacker Wien — Wiener Neustädter SC 5:2
Austria Wien — Wiener SC 3 :1
Vorwärts Steier — Linzer ASK 1 :2
Sturm Graz — Rapid Wien 3 :3

England :
Arsenal — Liverpool 1 :2
Burnley — Derby County 1 :0
Chelsea — Astfen Villa 1 :1
Everton — Wolverhampton 1 :1
Huddersfield — Blackpool 2 :1
Middlesbrough — Bolton Wanderers 1 :1
Newcastle Utd — Tottenham Hotspurs 0 :1
Portsmolith — Sunderland 0 :0
Sheffield Wednesday — Fulham 2:2
Stoke City — Menchester Utd 2 :0
Westbromwich Albion — Charlton Athletic 3 :0

Länderspiel :
Portugal — Italien 1 :4 (0 :2)

Länderkampf :
Deutschland -

Handball

Frankreich 12 :5

Jürih setzt sich uor Nürnberg und tttühtburg
Die Lage im Süden hat sich für den 1 . FC Nürnberg durch eine neuerliche Niederlage mit

1:2 gegen 1366 München innerhalb von zwei Wochen so verschlechtert , daß die schon sicher ge¬
sehene Meisterschaft wieder fraglich geworden ist . Drei Vereine punktgleich an der Spitze , näm¬
lich Spielvereinigung Fürth , 1. FC Nürnberg und VfB Mühlburg , mit einem Spiel weniger der
FSV Frankfurt dichtauf , der bei 42 :20 Punkten relativ am günstigsten liegt . Zwei Spieltage vor
dem Ende der Punkterunde , ist noch nicht abzusehen , wer die Glücklichen sein werden , den
Süden bei der Deutschen Meisterschaft zu vertreten . In der Noris rechnet man zwar hoffnungs¬
voll ans , daß Nürnberg und Fürth die beiden Asse des Südens sein werden , aber im Fußball ist
alles möglich , und für mindestens vier Vereine sind die Chancen gleich gut . Fürths 2 :1 - Sieg
gegen Kickers Offenbach , des VfB Mühlburg 2 :0-Erfolg über Bayern -München und des FSV
Frankfurt 1 :0-Sieg gegen Reutlingen bestätigen , daß diese Vereine zusammen mit 1 . FC Nürn¬
berg das unter sich auszumachen gedenken . Den Münchener Löwen wird ihr 2 :1-Triumph über
Nürnberg ebensowenig nützen wie dem VfB Stuttgart der auswärtige 2:0-Sieg gegen BC Augs¬
burg . Von den Abstiegskandidaten ist der Teilerfolg des SV Waldhof mit 1 :1 in Neckarau am
wertvollsten . Damit dürfte für Singen , Darm Stadt 98 (trotz des hohen 4 :1-Sieges gegen Schwa¬
ben Augsburg ) , BC Augsburg und SSV Reutlingen der Abstieg nicht mehr zu vermeiden sein .

/A ^

Nürnberg ohne Morlock und Brenzke
Unter den 40 000 Zuschauern sah man auch Bun¬

destrainer Herberger beim Spiel 1860 München
gegen den 1 . FC Nüm -*/ rr -<s> berg . • Während die Mün¬
chener Lööwen mit ihrer
derzeitig stärksten Mann¬
schaft antreten konnten ,
mußte der Club auf Mor¬
lock (verletzt ) u , Brenske
(gesperrt ) verzichten , für
die Übelein und Reißer
spielten . Bereits in der
ersten Minute wurde auch
Kallenbom angeschlagen ,der dann nur noch als
Statist mitwirkte . Trotz¬
dem gelang den Nürn -
bergem in der 17. Minute
durch Winterstein die 1 :0—

lK- Führung , die erst zehn
Minuten später von Horn -

auer egalisiert wurde . 50 Minuten später fiel durchLauxmann , der einen Lattenschuß von Link ein¬drückte , der vielumjubelte 2 : 1-Siegestreffer .

VfR Mannheim daheim klar überlegen
Durch einen 5 :? (2 :0)-Erfolg über Schweinfurt 05

bewies der VfR Mannheim vor 4000 Zuschauern
erneut seine Stärke als Heim -Mannschaft . Die
energisch kämpfenden Mannheimer waren durch¬
weg überlegen , Langlotz und Löttke waren vor derPause erfolgreich . Langlotz schaffte bis zur 62 . Mi¬nute das 4 :0. Erst acht Minuten vor Schluß erziel¬ten die Gäste durch M. Kupfer den ersten undvier Minuten später durch Gorski den zweiten
Gegentreffer . Bolleyer stellte drei Minuten vorSchluß das Endergebnis her . Der durch schnelles
Flugballspiel der Mannheimer erzielte Erfolg istverdient .

BCA-Sturm vertagte
Vor 8000 Zuschauern entwickelt ^ sich aruf demBCA -Platz in Augsburg ein mit tedmischen Fein¬heiten gespicktes Spiel , das einen unentschiedenen

Ausgang verdient hätte . Lediglich das Versagendes BCA -Sturms , der die größere Anzahl vonChancen heraiusspielte , erleichterte dem deutschenMeister VfB Stuttgart durch einen 2 :0- Sieg dendoppelten Punktgewinn . Mittelstürmer Wehrleschoß in jeder Halbzeit einen Treffer . Beim Siegerüberragte der als Mittelläufer spielende einarmigeSchlienz .

Magere Koist in Fürth
Regen und Glätte ließen das Spiel Spvgg Fürthgegen Kickers Offenbach besonders in der zweitenHalbzeit vor 8000 Zusch&uern auf ein niedrigesNiveau sinken . Bei Fürth

spielte für den verletzten
Nöth Langleithner , der
völlig versagte . Nach einer
halben Stunde wurde Ap -
pis verletzt und humpelteals Statist weiter . Offen¬
bach ließ viel von seiner
früheren Gefährlichkeit

vermissen , Baas fiel rest¬
los aus . Die Hintermann¬
schaft war eifrig , und ihr
haben es die Gäste zu
verdanken , daß nur Scha¬
de (21 . Minute ) und Hof¬
mann (52 . Minute ) zu To¬
ren kamen . Mittelstürmer
Maier schoß eine Viertel¬
stunde vor Spielende den . ..Offenbacher Treffer .

SmoI schnuppernd .
( darfsie ! J

War während der ersten Halbzeit das Spiel aus¬
geglichen , so hatten die Gäste nach der Pause das
Heft fest in der Hand und spielten die Einheimi -,
sehen regelrecht an die Wand . Krömmelbein ,
Pfaff und Krauß II sowie Reichert waren für
Eintracht Frankfurt erfolgreich , während der
Singener Lehr in der 31 . Minute das 1 :1 herstellte .

Drei „Lilien “-Tore in drei Minuten
Ein hartes , aber durchaus faires Treffen rollte

vor 5000 Zuschauern zwischen Darmstadt und
Schwaben Augsburg ab . Die „Lilien “

, die bereits
dem Abstieg geweiht sind , ließen den Augsburger
Schwaben keine Chance und siegten verdient . Den
Führungstreffer schoß Reeg in der 44. Minute .
Nach einer halben Stunde glich Schaffer aus . Doch
innerhalb von drei Minuten kam Darmstadt durch
Findler , Reeg und Michel zu drei weiteren Tref¬
fern .
Waldhof rettete einen wertvollen Punkt
Mit einem dem Spiel gerechten 1 :1 trennten sich

VfL Neckarau und SV Waldhof im kleinen Mann¬

heimer „Derby “ . Nachdem Jennewein in der 22.
Minute einen Handelfmeter verschossen hatte , war
wenig später durch Karl Gramminger doch der
Neckarauer Führungstreffer fällig . Waldhof kam
in der 49 . Minute zum 1 :1 durch Herbold , der
einen Foul -Elfmeter verwandelte . Beide Mann¬
schaften zeigten ein schwaches Spiel , das die 9000
Zuschauer wenig befriedigte .

Glücklicher FSV -Sieg
Der FSV Frankfurt mußte sich gegen den Ta¬

bellenletzten SSV Reutlingen mit einem knappen
1 :0- Siege begnügen , der ihn trotz schwacher Lei¬
stungen weiterhin in der Spitzengruppe verbleiben
läßt . Mit Reutlingen stellte sich eine vom Abstieg
gezeichnete Mannschaft vor , die kaum Landesliga -
Niveau erreichte . Aber auch die * Gastgeber boten
eine sehr schwache Leistung und paßten sich der
Spielweise ihres Gegners an . Ein harmlos aus¬
sehender Rollball von Niefoel ergab in der 34 . Mi¬
nute den glücklichen Siegestreffer für den FSV .

Spvgg Fürth 32 82 :39 43 :21
1 . FC Nürnberg 32 85 :45 43 :21
VfB Mühlburg 32 92 :51 43 :21
FSV Frankfurt 31 68 :45 42 :20
VfB Stuttgart 32 76 :48 41 :23
1860 München 32 90 :61 40 :24
1. FC 05 Schweinfurt 32 65 :53 34 :30
Eintr . Frankfurt 32 53 :59 33 :31
Bayern München 33 62 :53 31 :35
VfL Neckarau 32 65 :88 29 :35
VfR Mannheim 31 67 :65 28 :34
Kidcers Offenbach 31 58 :58 28 :34
Schwaben Augsburg 32 43 :62 28 :36
SV Waldhof 32 49 :63 26 :38
FC 04 Singen 31 54 :99 22 :40
SV 98 Darmstadt 32 50 :84 22 :42
BC Augsburg 31 51 :76 20 :42
SSV Reutlingen 32 44 :105 19 :45

Spiel der verpaßten Torgelegenheiten in tttühtburg

VfB .

Stopper Kesper hielt Willimowski
Singen verlor das Spiel gegen die FrankfurterEintracht nicht allein dadurch , daß es schon baldnach Beginn auf seinen Linksaußen Schulz ver¬zichten mußte , der später nur noch als Statist mit¬wirkte , sondern mehr noch darum , weil der Sturmmehr als schwach war und Mittelstürmer Willi - . .. . . _ _mowski von Stopper Kesper glatt gehalten wurde . Fischer , von Spiel zu Spiel mit seinem Posten ver -

Wenn man je von einem Spiel der verpaßten
Torgelegenheiten sprechen konnte , dann von die¬
sem vorletzten Heimspiel des VfB , in dem es die
Mannschaft in der Hand , bzw . in den Füßen ge¬
habt hätte , ihr Torverhältnis wesentlich zu verbes¬
sern . Der 2 :0-Sieg ent¬
spricht keineswegs der
drückenden Feldüberlegen¬
heit Mühlburgs und kenn¬
zeichnet höchstens das
schon unglaubliche Schuß¬
pech des Sturms , in dem
alle fünf Mann gleicher¬
maßen den Unwillen der
rund 16000 Zuschauer auf
sich luden , nachdem sie
die dicksten Chancen am
laufenden Band versieb¬
ten . Man erinnert sich
kaum , jemals ein Ober¬
ligaspiel gesehen zu haben ,
in dem ein Sturm zwangs¬
läufig so viele Tore hätte

schießen müssen . Die
Bayern konnten von Glück sagen , daß sie nicht mit
einem zweistelligen Resultat nach München zu¬
rückfahren mußten .

Dabei ist dies nur zur Hälfte das Verdienst des
ausgezeichnet arbeitenden rechten Bayemvertei -
digers Brandmeier und des Stoppers Streitle , die
zwar oft um den entscheidenden Sekundenbruch¬
teil schneller ln der Abwehr waren , trotzdem aber
von den eleganten Kombinationen des Mühlburger
Angriffs meist ausgespielt wurden . Letztlich ent¬
scheidend für den knappen Sieg war das Unver¬
mögen der Männer um Rastetter , einen placierten
Torschuß anzubringen . Freistehend vor dem Tor
wurde aus -kürzester Entfernung der Ball über die
Latte , neben den Pfosten , meist aber dem keines¬
falls sicher wirkenden Jirasek in die Hände ge¬schossen . Dabei spielte der Mühlburg -Sturm mit
Bechtel in der Mitte und Traub auf Linksaußen
zeitweise hervorragend , und hur Kunkel ' auf
Rechtsaußen fiel durch seine Langsamkeit etwas
ab . Vor allem Buhtz erreichte insbesondere in der
ersten Hälfte eine bestechende Form und bekräf¬
tigte damit seine Anwartschaft auf einen Stürmer¬
posten in der deutschen B-Mannschaft gegen die
Schweiz . Erst als gegen Mitte der zweiten Spiel¬hälfte alle Torbemühungen immer wieder scheiter¬
ten , verlor der Mühlburger Angriff etwas an Zu¬
sammenhang .

Ein hoher Sieg wurde versäumt . Immerhin schie¬
nen die beiden Punkte von Anfang an sicher ,denn die Platzherren spielten selbst in der ersten
Hälfte gegen den Wind drückend überlegen , wobei
das sichere Stopperspiel Gärtners und die über¬
ragende Kondition Dannenmaiers , den man den
besten Mann auf dem Platz nennen möchte , aus¬
schlaggebend waren . Dies um so mehr , da Roth ,im Gegensatz zu dem schwächer wirkenden

tltotorrad-Wettmeistenchaftmit deutscher ßeteitigung
Internationale Motorschlacht in Barcelona — Schnell und Gablenz schieden aus

Sonderbericht unseres nach Barcelona entsandten Redaktionsmitgliedes Paul Schneider
Der „Große Preis von Spanien “ war zugleich

der erste Weltmeisterschaftslauf für Motorräder
erstmals nach dem Kriege mit deutscher Beteili¬
gung . Die oberste Motorsportkommission hatte die
Karlsruher Fahrer Gablenz und Schnell mit einer
ehrenvollen aber sehr schweren Aufgabe betraut .Leider trafen Gablenz und Schnell nach ununter¬
brochener 27stündiger Fahrtzeit , von Mailand kom¬
mend , erst in der Nacht von Donnerstag auf Frei¬
tag in Barcelona ein und konnten deshalb am
Freitag , dem letzten Trainingstag , nur eine Stunde
auf dem außerordentlich schweren Kurs trainie¬
ren . Aber diese Zeit genügte nicht , um sich die
vielen Kurven und Steigungen einzuprägen . Der
3,8 km lange Kurs weist nur eine Gerade vonetwa 600 m auf . Dafür gab es Kurven und Spitz¬kehren in reichlichem Maße . Für die Beschauer
war die Strecke , die an den malerisch schönen
Anlagen des Weltausstellungsgebäudes vorbei¬führte , ideal . Nicht nur an die Fahrer wurden
höchste Anforderungen gestellt , sondern auch andie Kerzen , die Gilera in letzter Stunde aus Ita¬lien anforderte und die am Sonntag , kurz vor Be¬
ginn des Rennens , mit dem Flugzeug eintrafen .Überhaupt nahmen es die Italiener sehr ernst .Sie trafen bereits am Dienstag mit großem Ge¬
folge in Barcelona ein und bereiteten sich mit
Sorgfalt auf den ersten Weltmeisterschaftslauf
vor . Dagegen wurde England nur durch Privat¬fahrer vertreten , allerdings mit bestem Fahrer¬
und Maschinenmaterial . Daß es den Deutschen
gegen diese Übermacht höchstens zu ehrenvollen
Plätzen reichen würde , stand von vornherein fest .Roland Schnell hätte es fast geschafft , denn seine
Parilla war auch in dem erlesenen Feld sehr
schnell . Er fuhr die zweitbeste Trainingszeit , wäh¬
rend Gablenz mit seiner 250 ccm -Maschine gegendie starken Motore der 350er -Klasse wenig Aus¬
sichten hatte . 25 Fahrer hatten gemeldet und nach
dem Startschuß setzte sich sofort der Engländer
Tommy Wood auf seiner Velozette an die Spitzevor Gerber (Schweiz ) und Graham (England ).Dann folgten dichtauf Schnell und Gablenz .Schnell arbeitete sich auf den vierten Platz vor ,mußte aber in der dritten Runde das Rennen w ~
gen Ventilsd ' aiens be - n -’ -n . hidt
Runden mit . Er lag an zehnter Stelle , als die i

Bremsen blockierten und ihn zum Ausscheiden
zwangen . Inzwischen fuhr Tommy Wood auf sei¬
ner schnellen Velozette das Rennen unangefoch¬ten nach Hause . Er überrundete das gesamte Feld
mit Ausnahme seines Landsmannes Graham und
siegte nach einer Fahrzeit von 1 :36,21 Std . mit
einem Stundenmittel von 93,92 kmstd . Graham
holte mit seiner Norton 91,51 kmstd . heraus . Im
zweiten Rennen des Samstags kam in der Seiten¬
wagenklasse Englands Weltmeister Oliver zu
einem zweiten Sieg . Er steuerte seine Norton
überlegen über den Kurs und gewann ohne Kampfmit einem Stundenmittel von 80,91 kmstd . vor
dem Italiener Friterio auf Gilera mit einem
Durchschnitt von 78,77 kmstd .

Die Rennen des Sonntags brachten den Italienern
große Erfolge . Wie ein Bienenschwarm stoben die
27 Fahrer der 125- ccm-Klasse davon . Dieser Welt¬
meisterschaftslauf wurde zu einer wahren Schlacht
zwischen den italienischen Fabrikteams von Mon¬
dial und Morini . Wie die Teufel fuhren die Spit¬
zenfahrer . Gegen Azurri (Mondial ) mit Leoni
Ubbiali lieferte Morini mit Zanzi und dem Senior
der Motorradklasse Alberti einen begeisternden
Kampf um die Spitze , wobei ^Vfondial zu einem

Das deutsche Aufgebot in Zürich
Für das Fußball -Länderspiel gegen die Schweiz

am 15 . April in Zürich wurde vom Bundestrainer
des DFB , Sepp Herberger , folgende Mannschaft
aufgestellt :

Turek (Herkenrath ) Burdenski - Streitle (Kohl¬
meier ), Mebus - Baumann - Barufka (Posipal ) ,
Gerritzen - Röhrig - Otmar Walter - Fritz Walter
- Klodt ,

Die Mannschaft für Karlsruhe
Die deutsche B-Elf für dfes Spiel gegen die

Schweizer B-Vertretung am 14. April in Karlsruhe
wurde wie folgt auf gestellt : Rado (Süßmann ) ;- " t+° r Knoll (Jusk <->wiak , Graf ) , Haferkamp , Matz *

(OHes ) : Kau 'hoM, Schreiner ,
Suiade , Bülitz , Blessing (Baitinger ).

doppelten Erfolg in diesem maschinell am bestenbeschickten Rennen kam . Der Sieger Leoni unter¬bot die Zeiten der 350- und 500- ccm- Seitenwagen -
klassen erheblich und fuhr das Rennen mit einemDurchschnitt von 86,2 kmstd . nach Hause . Ubbialifiel zunächst durch Kerzenwechsel zurück , fuhrdann aber eine Rekordrunde nach der anderenund passierte Zanzi in der letzten Runde und kam
sogar ziemlich dicht an den Sieger Leoni ' heran .Den vierten Platz belegte Altmeister Alberti , derebenfalls ein großes Rennen fuhr . Im Gegensatzzu den vorangegangenen Läufen gab es in der500er- Klasse ein großes Sterben . Bis zur 25. Runde
waren 25 Fahrer ausgeschieden , darunter die ita¬
lienischen Weltmeister Pagani und Masetti aufGilera sowie die Engländer Graham auf Augustaund Fergus Anderson auf Guzzi . Das Rennen stand
eindeutig im Zeichen der Gilera - Fahrer . Zunächst
holte sich Milani einen klaren Vorsprung heraus .Als er in der 10. Runde ausgeschieden war , über¬
nahm Umberto auf Manzetti die Führung . Er ver¬
teidigte sich sicher gegen Tommy Wood , der als
einziger mit seiner im Vorjahr gebauten Fabrik¬maschine mit ihm in einer Runde das Rennen be¬
endete . Auch die Halbliterklasse , in der der Siegerein Stundenmittel von 85,9 erreichte , kam nicht an
die Zeit der Viertellitermaschinen heran .Diese erste internationale Fühlungnahme hat
deutlich gezeigt , daß Deutschland im Motorrad¬
sport erst wieder Anschluß gewinnen muß . Der
Vorsprung , den die englischen und italienischen
Fabrikate gewonnen haben , dürfte größer sein , als
allgemein angenommen wird . Man lasse sich nicht
von Zeiten täuschen , denn in Deutschland sind
die Kurse alle schneller . Die Rennen des Aus¬
landes stellen nicht nur an das Material höchste
Anforderungen , sondern verlangen auch von den
Fahrern Mut und Kampfgeist , wie sie auf den
wesentlich einfacheren Kursen des Bundesgebietsnicht in diesem Maße erforderlich sind . Auch des¬
halb nicht , weil die konzentrierte Spitze inter¬
nationaler Klasse bisher fehlte . Nur wenige der
deutschen Fahrer dürften diesem harten Kampf
gewachsen sein . Wichtig ist , daß die Verbindungen
wieder hergestellt sind . Die Aufnahme war von’ien Seiten sehr freundlich und was besonders. ’ — i-”'" - - ' - -l he -nndeve Herzlich¬
keit und Hilfsbereitschaft der Spanier .

trauter wird und sich zu einem Klässeverteidiger
entwickelt . Scheib wurde in diesem Spiel auf keine
ernste Probe gestellt . Die wenigen gefährlichen
Angriffe meisterte er , rechtzeitig eingreifend ,
sicher .
Die Bayern -Elf , ohne Hädelt , aber mit Streitle

als Stopper und Moll als linker Läufer , kam über¬
haupt »nicht zur Entwicklung . Von Anfang an hatte
die Läuferreihe so intensiv mit der Abwehr zu
tun , daß der Sturm keine Unterstützung erfahren
konnte . Hier bewältigten Metz in der Mitte und
Bachl auf Halbrechts zwar ein gewaltiges Pensum ,
aber alle Bemühungen um eine geschlossene An¬
griffsaktion scheiterten einerseits an der aufmerk¬
samen Bewachung durch Gärtner . Roth und Dan -
nemeier und andererseits an den Schwächen der
beiden Außenstürmer Schweizer und Kraus . Die
Bayernabwehr , in der Brandmeier durch kluges

■Stellungsspiel und Schnelligkeit auffiel , brauchte
20 Minuten bis sie sich auf die schnellen Angriffs¬
aktionen der Mühlburger eingestellt hatte . Die
allzu engmaschigen Kombinationen gaben Streitle
und Moll immer wieder Gelegenheit , kraftvoll
dazwischenzufahren und erleichterten ihnen die
Arbeit , schon darum , weil man bei den Platzher¬
ren das Flügelspiel vernachlässigte .

Gegen den Wind spielend , begann Mühlburg
recht verheißungsvoll , als es schon in der 3 . Minute
in Führung ging . Kunkel erhielt nach einer zu
kurzen Abwehr den Ball von Rastetter und schoß
rasch entschlossen mit scharfem Schuß ein . Die
letzteren blieben weiterhin gefährlich überlegen
und ein von Buhtz meisterhaft im Flug aufgenom¬
mener Ball klatschte an die Latte . Kurz darauf
setzte Kunkel einen hohen Flankenball aufs Tor ,der Jiraseks Händen entglitt , aber der neben ihm
stehende Rastetter stürzte . Dann war es Bechtel ,
der einen Schuß knapp neben den Pfosten setzte .
Kunkel überspielte die Verteidigung , schoß jedoch
Jirasek in die Hände . Das gleiche Schußpech hatte
Buhtz , der . zusammen mit Bechtel allein im geg¬
nerischen Strafraum , den Torhüter nicht schlagen
konnte . Während der ganzen ersten Halbzeit mußte
Scheib nur zweimal eingreifen , einmal durch Fuß¬
abwehr vor dem heranstürmenden Metz , dann bei
einer gefährlichen Rückgabe von Dannenmeier , wo
er den Ball eben noch über die Latte boxen konnte .

Die zweite Hälfte begann abermals verheißungs¬
voll , als nach einer abgewehrten Ecke Trenkel den
Ball vor das gegnerische Tor gab , wo ihn Buhiz
durch Kopfstoß weiterlenkte . Von Streitles Körper
prallte der Ball ins leere Toreck zum 2 :0. Trotz
drückender Überlegenheit bis zum Schlußpfiff war
der VfB - Sturm nicht in der Lage , zu einem wei¬
teren Torerfolg zu kommen . Damit wurde die
Chance , den zweiten Tabellenplatz zurüdezuge -
winnen , vergeben . Schiedsrichter Groß -Niederrad
leitete das faire Treffen sicher .

Portugal — Italien 1 :4
Vor 75 000 Zuschauern schlug eine italienische

Fußball -Nationalmannschaft die Vertretung Por¬
tugals in Lissabon mit 4 : 1 . Die Portugiesen , die
elf ausgezeichnete Leute in das Feld gestellt hat¬
ten , ließen bei schlechtem Wetter sofort konditions -
mäßig nach . Italien führte bereits mit 4 :0, als es
den Portugiesen erst sechs Minuten vor dem Ab¬
pfiff gelang , das Ehrentor zu schießen . Unter den
Zuschauern , auf den billigen Plätzen entdeckte
während des Spiels ein Pressefotograf Exkönig
Umberto von Italien , der sich bemühte , unerkannt
zu bleiben .

Das Endspiel um den Amateur -Fußballpokai der
Ländermannschaften von Niederrhein und Berlin
findet endgültig am 3 . Juni im Berliner Olympia¬
stadion statt . Schiedsrichter ist Brandes -Wolfen *
büttel .
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Mühlburgs Mittelstürmer „liebevoll “ bewacht
Rastetter , Buhtz und Bechtel bildeten ein tech¬
nisch überragendes Innentrio, das leider nur
den krönenden Torschuß vermissen ließ . Aller¬
dings war Bechtel von Streitle (links) und Moll
meist gut gedeckt

1, Badische Amateurliga :

KFV fällt zurück
Durch seinen sicheren 4 : 1-Sieg über Brötzingen

steuert Feudemheim ungefährdet der Meisterschaft
in der ersten Amateurliga entgegen , nachdem sein
hartnäckiger Verfolger , KFV , einen unerwarteten
Punktverlust in Birkenfeld entgegennehmen
mußte . Trotzdem sah es in Feudenheim zunächst

nicht nach einem Sieg
aus , nachdem die Brötzin -
ger Gäste überraschend in
der 3 . Minute durch Mit¬
telstürmer Nonnenmacher
in Führung gegangen wa¬
ren . Der Ausgleich gelang
erst kurz vor Halbzeit ,
als Heckmann eine Vor¬
lage von Quak verwan¬
deln konnte . Erst als der
Schiedsrichter zwei Bröt -
zinger Spieler wegen Be¬
leidigung vom Platz stel¬
len mußte , kamen die
Einheimischen zu drük -
kender Überlegenheit und
stellten den Sieg mit drei
weiteren Toren von

Schnepf , Heckmann und Scheid sicher . Als schließ¬
lich noch der Brötzimger rechte Läufer infolge
Verletzung ausscheiden mußte , verließen Nonnen¬
macher und der Torhüter den Platz , so daß sich
das Kuriosum ergab , daß die Gäste mit 6 Mann
das Spiel beenden mußten .

Auf den zweiten Platz der Tabelle rückte auf
Grund seines besseren Torverhältnisses der FC
Phönix , der in Hockenheim knapp , aber verdient ,mit 0 :1 siegte . Die technische Überlegenheit der
Phönixelf war eindeutig , jedoch setzten die Ein¬
heimischen ihre entschlossenere Kampfkraft und
zum Teil eine rauhe Gangart dagegen . In der
ersten Halbzeit kamen die Gäste nach einer schö¬
nen Kombination Wippert — Engelhard — Ölbach
durch letzteren zum einzigen Treffer des Tages .
Einen Händeelfmeter , den der Schiedsrichter gegenPhönix verhängte , nachdem ein Karlsruher Spie¬
ler bei einer Abwehrmauer angeschossen worden
war , setzte Braun neben das Tor . In der zweiten
Halbzeit erreichte der Spieleifer der Hocken -
heimer eine deutliche Überlegenheit , jedoch konnte
der Sturm gegen die sichere Phönixabwehr keinen
Erfolg erzielen . Bei Phönix waren Engelhard ,Wippert und Ölbach die treibende Kraft im An¬
griff , während Lichter einen ausgesprochen
schlechten Tag hatte . In der Hockenheimer Elf
gefielen besonders Brandenburger und Ramge .

In Birkenfeld leistete sich der KFV eine bittere
Überraschung , die seine Chance auf die Meister¬
schaft aussichtslos erscheinen läßt und ihn auf
den dritten Platz zurückwirft . Zweifellos waren
diedie Karlsruher spielerisch und technisch stark
überlegen und beherrschten auch das Spielfeld .
Aber an der Strafraumgrenze war es mit ihrer
Kunst zu Ende , da die resolute und massierte
Hintermannschaft Birkenfelds immer wieder die
engmaschigen Kombinationen erfolgreich störte .Während in der ersten Hälfte Birkenfeld noch
einigen Widerstand leistete , wurde die Über¬
legenheit des KFV in der zweiten Spielhälftedrückend und nur den großartigen Abwehrlei¬
stungen der beiden Brüder Spankowsky und den
Paraden des Torhüters Braun war es zu danken ,daß der knappe Vorsprung von 1 :0, den der
Rechtsaußen Dittus I nach einem abgewehrtenEckball erzielt hatte , gehalten werden konnte .Bereits in der 36. Minute hatte Ehrmann einen
Handelfmeter verschossen . In der 65 . Minute
konnte ' Ehrmann ein Tor erzielen , das der
Schiedsrichter nach Rückfrage beim Linienrichter
wegen angeblicher Abseitsstellung annullierte .

Friedrichsfeld kam zu Hause gegen Mosbach zu
einem klaren 7 :0- Sieg , der keinen Augenblick

Stuttgarter Kickers steigen in die Oberliga auf
Man kann den Stuttgarter Kickers zur Meisterschaft und dem damit verbundenen Wiederauf¬stieg in die erste Liga Süd gratulieren . Es stand ja seit Wochen außer Frage , daß es den Blau -Weißen nach einjähriger Abwesenheit aus dem Oberhaus wieder gelingen würde , im Konzertder Großen mitzuwirken . Die Meisterschaftsfeier kann nun starten , denn neben dem überra¬schenden 6:2-Erfoig über Bayern Hof darf man sich beim TSV Straubing bedanken , der JahnRegensburg mit 1 :0 eine weitere Heimniederlage beibrachte . Der Kampf um den zweiten Platznimmt immer heftigere Formen an . Jetzt hat diesen begehrten Platz wieder der ASV Cham inBesitz , der den ASV Durlach mit 2 :0 abblitzen ließ . Regensburg liegt jetzt mit einem Punkt imNachteil auf dem dritten Platz . Die ehemaligen Oberligisten haben zwar ein Spiel weniger alsCham , müssen aber in den noch ausstehenden vier Treffen alles daransetzen , wenn sie mit denKickers in die Erste Liga zurückkehren wollen .

ASV Cham — ASV Durlach 2 :0 (2 :0)
In Cham boten die Gäste aus Durlach ein über¬

zeugendes Spiel , das die etwa 2500 Zuschauer als
die schöönste Leistung aller Gästemannschaften
der Rückrunde bezeichneten . Trotzdem gingenbeide Punkte verloren , da die Durlacher wohl im
Feld , insbesondere in der zweiten Hälfte , über¬
legen spielten , aber im gegnerischen Strafraum
mit ihren schönen Kombinationen die Chamer
Hintermannschaft nicht überwältigen konnten .
Im Sturm gefiel vor allem Sommerlatt , von dem
die meiste Gefahr ausging . In der Abwehr war
Öles als Stopper der überragende Mann . Der Siegder Platzherren stand schon bei Halbzeit fest ,nachdem Wagner , der erstmals auf Halblinks
spielte , in der 10. Minute die 1 :0-Führung erzielt
hatte , dem Weber in der 42 . Minute durch einer»
20-m -Schuß das 2 :0 folgen ließ . Beide Mannschaf¬
ten zeigten ein technisch sauberes Spiel , wobei
Cham in der ersten Hälfte das Teirrao «iark for¬
cierte , während die Gäste in der zweiten Hälfte

den Ton angaben , ohne jedoch die Niederlage ab¬
wenden zu können .

Kidcers Stuttgart 31 96 :44 46 :16
ASV Cham 31 62 :36 38 :24
Jahn Regensburg 30 55 :34 37 :23
Vikt . Aschaffenburg 31 76 :57 37 :25
1. FC Bamberg 30 45 :35 35 :25
Hessen Kassel 31 73 :53 35 :27
1. FC Pforzheim 31 61 :48 35 :27
Bayern Hof 31 44 :41 35 :27
Wadcer München 29 64 :58 33 :25
SV Wiesbaden 30 61 :44 32 :28
TSG 46 Ulm 31 55 :61 31 :31
ASV Durlach 30 59 :55 29 :31
TSV Straubing 28 57 :50 28 :28
FC Freiburg 30 50 :65 27 :33
Union Bödcingen 31 35 :57 22 :40
SG Arheilgen 31 49 :93 22 :40
VfT . Konstanz 30 36 -73 19 :41
SV Tübingen 30 22 :96 5 :55
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gefährdet war , da der Abstiegskandidat Mosbach
nur eine schwache Leistung zeigte . Die Tore
wfj »nw

ur? 1 J?*’ Hoch <2>> Renner , und ein
Eigentor von Mosbach .

Für den Rekordsieg der Amateurliga sorgte
Schwetzingen , das die abstiegsgefährdeten Eutin -
ger mit 11 ; 1 nach Hause schickte . Die beiden er -
folgreuhsten Torschützen waren Korber und

“ der , die jeweils dreimal ins Schwarze trafen .
In die übrigen Tore teilten sich Hauck (2) und
j Eutingen vervollständigte das Resultat
durch zwei Eigentore und erzielte 15 Minuten
vor Schluß durch Schnitzer den Ehrentreffer .

Viernheim mußte in Leimen eine 2 :0-Nieder -
lage entgegennehmen , da der zusammenhanglos
spielende Sturm die Hintermannschaft der Platz¬
herren nicht überwinden konnte . Die beiden Tore
für Leimen fielen in der 30 . Minute durch Reh¬
berger und in der 60 . Minute durch Filsinger .

Der Tabellenletzte Adelsheim hatte auch zu
Hause gegen Rohrbach keine Chance , obwohl es
bei Seitenwechsel durch Tore von Dietrich und
Schäfer mit 2 :0 führte . Nach der Pause aber
stellte Rohrbach durch zwei Tore von Winter in
wenigen Minuten den Gleichstand her und kam
durch drei weitere Tore von Wagenblaß und
abermals Winter (2) zu einem sicheren Sieg .

JZüppun siegte zweistellig

ASV Feudenheim 27 76 :25 44 :10
Phönix Karlsruhe 27 92 :27 40:14
KFV 26 79 :26 38 :14
FV Daxlander - 25 57 :43 32 :18
SV Birkenfeld 26 66 :37 31 :21
Germ . Brötzingen 27 57 :46 32 :22
Germ . Friedrichsfeld 28 70 :43 30 :26
VfR Pforzheim 25 43 :45 29 :21
SV Schwetzingen 26 69 :35 29 :23
Amicitia Viernheim 26 50 :57 24 :28
TSG Rohrbach 24 34 :55 22 :26
FV 08 Hockenheim 28 53 :73 22 :34
KSG Leimen 28 46 :72 22 :34
1. FC Eutinger 25 27 :58 11 :35
FV Mosbach 26 26 :97 10 :42
Germania Adelsheim 26 40 :136 4 :48

Schalke noch an der Spitze
Altmeister Schalke 04, der Tabellenführer in der

ersten westdeutschen Fußbailiga , verlor beim 1 . FC
Köln durch eine 0 :2-Niederlage vor rund 60 000
Zuschauern zwei wichtige Punkte und steht nun¬
mehr punktgleich mit Preußen Münster (2 :1 in
Horst/Emscher ) . Das bessere Torverhältnis läßt
den wiederholt unproduktiv arbeitenden Knap¬
pen zunächst noch die Tabellenspitze . Borussia
Dortmund kann sich nach der mäßigen Partie
gegen Sportfreunde Katernberg , aus der durch
ein 3 :3 auf eigenem Platz nur ' >ein Punkt nach
Hause gebracht wurde , keine Hoffnungen auf die
erfolgreiche Verteidigung des Meistertitels machen .
Es erscheint bereits sicher , daß Münster u . Schalke
den .Westen in der deutschen Meisterschaft vertre¬
ten werden . Am Ende der Tabelle wird um die
Existenz gerungen Keiner der letzten vier Ver¬
eine blieb ohne Punktgewinn . Dellbrück ( 1 :3 in Es¬
sen ) ist noch nicht in Sicherheit und kann noch
gezwungen sein , in die Qualifikationsspiele mit
den zweiten Vertretern der zweiten Liga einzu¬
greifen .

HSV wieder sehr optimistisch
Nach der peinlichen 0 :5-Niederlage gegen St .

Pauli vom Vorsonntag rehabilitierte sich der HSV
halbwegs durch einen 5 :1 (3 :0) -Erfolg über Werder ,
die allerdings durch Ersatzgestellungen und unge¬
wöhnliche Schwächen bei Burdenski und Pöschl
gehandicapt waren . Der FC St . Pauli blieb nach
seinem 4 :2 über die spieltüchtigen Bremerhavener
mit 42 :18 Punkten dem HSV (43 :15 weiterhin hart
auf den Fersen Der zweite Tabellenplatz dürfte
den St . Paulianern nicht mehr zu nehmen sein ,
nachdem VfL Osnabrück und Werder auf der
Strecke blieben . Concordia brachte in Hamburg
die Osnabrücker mit 5 :1 (4 :0) um ihre letzten Hoff¬
nungen . Nur Holstein erhielt seine schwachen
Hoffnungen durch einen 4 :2-Sieg über den Tabel¬
lenletzten SV Itzehoe aufrecht . Arminia glaubt
sich nach dem 3 :l -Erfolg über den Bremer SV in
Sicherheit .

Pokalfinalisten geschlagen
In der englischen Fußballmeisterschaft mußten

die beiden Teilnehmer am Pokalendspiel (28 . April
in Wembley ) Niederlagen einstecken . Blackpool
unterlag der abstiegsbedrohten Elf von Hudders -
field mit 1 :2 , Huddersfields junger Nationalspieler
Harold Hasse 11 schoß das Siegtor . Blackpool verlor
seinen Halblinken Allan Brown durch Verletzung ,
dessen Teilnahme am Länderspiel gegen Schottland
damit fraglich geworden ist . Newcastle Utd . 'un¬
terlag auf eigenem Platz dem groß aufspielenden
Spitzenreiter Tottenham Hotspurs mit 0 :1 . Rechts¬
außen Wakters schoß bereits kurz nach dem An¬
pfiff das Tor des Tages .

Tottenham führt jetzt mit sechs Punkten und
benötigt noch drei Punkte aus vier Spielen , um
nach der Vorjahrsmeisterschaft in der zweiten
Division in diesem Jähre die der ersten Klasse
nach Hause zu bringen .

Spvgg . Dillweißenst .21 73 :34 32 :10
Frankonia Karlsruhe 21 52 :27 31 :11
Südstem Karlsruhe 21 52 :30 28 : 14
Spvgg . Söllingen 24 58 :43 27 :21
FG Rüppurr 19 57 :27 26 :12
FV Ettlingen 22 43 :33 26 :18
VfB Grötzingen 24 40 :54 24 :24
FV Niefem 22 43 :46 22 :22
Spvgg . Durlach -Aue 21 37 :33 20 :22
Viktoria Berghausen 23 32:52 19 :27
FV Göbrichen 22 40 :63 17 :27
SV Königsbach 24 38 :50 16 :32
1 . FC Ispringen 19 ' 32 :37 15 :23
FV 08 Mühlacker 21 34:53 15 :27
1. FC Ersingen 20 13 :62 6 :34

In der Staffel 1 der II . Amateurliga kamen die
führenden Vereine zu den erwarteten Punkt¬
gewinnen . Den höchsten Sieg feierte die stark
verbesserte FG Rüppurr , die den Gast aus Gö¬
brichen mit 11 :1 abfertigte . Technisch war die Elf
ihrem Gegner überlegen , doch muß man dem FV
Göbrichen bescheinigen , daß der spielerische Un¬
terschied nicht so groß war , wie im Ergebnis zum
Ausdruck kommt . Köhler , Lindner (4) , Hoch -
muth (2) , Kiefer (3) und Fischer waren die Tor¬
schützen des Siegers , der in der augenblicklichen
Verfassung sehr zu beachten ist .

Mit 8 -2 errangen die Karlsruher Frankonen
ebenfalls einen deutlichen Erfolg . Bis zur Pause
wehrte sich der Tabellenletzte Ersingen mit gro¬
ßem Eifer , so daß nach einer 3 :0-Führung Fran -
konias der Rückstand auf 2 :3 verkürzt werden
konnte . Im zweiten Abschnitt dominierte der Platz¬
verein allerdings sicher und schraubte das Resul¬
tat auf 8 :2. Schönthaler , Hodel Furtwengler und
Stutz schossen jeweils zwei Tore für den Tabellen¬
zweiten .

Der Spitzenreiter Spvgg Dillweißenstein mußte
hart kämpfen , um den FV 08 Mühlacker nieder -
zutoalten . Ein Eigentor der Gäste im Anschluß an
einen Strafstoß Bierlingers und ein Tor von
Gillom ergaben bis zum Wechsel einen 2 :0- Vor -
sprung für Dillweißenstein ; nach einem Gegen¬
treffer durch Büchler war es Nesper , der auf 3 :1
erhöhte . Dillweißenstein setzte sich dann in
der 65 . Minute noch einmal mit Erfolg durch , wo¬
mit der Sieg gesichert war . Ein Eigentor Schmidts
fünf Minuten vor Schluß verbesserte den Stand
noch einmal zugunsten des Gastvereins .

Mit 2 :1 holte der VfB Grötzingen in Berghausen
beide Punkte und verstärkte dadurch seine Po¬
sition in der Mittelgruppe . Nach torloser erster
Spielhälfte erzielte Heim die Führung , die durch
den einheimischen Rechtsaußen wettgemacht
wurde . Nach ausgeglichenem Feldspiel schoß Möss -
ner in der 83 . Minute das entscheidende Tor .

Mit demselben Ergebnis blieb der FV Ettlingen
in Durlaeh -Aue im Vorteil . Der Ettlinger Angriff
setzte sich in den ersten 45 Minuten besser durch
und erreichte einen 2 :0-Vorsprung , den Aue nicht
mehr einholen konnte . Langendorf stellte den Ge¬
generfolg her . als er einer Rückgabe der Ettlinger
Abwehr nachsetzte und das Leder vor dem an¬
laufenden Torwart ins Netz schob . Auf beiden
Seiten wurde ein Elfmeter ausgelassen .

Südstern Karlsruhe wahrte seine gute Stellung
durch einen 3 : 1-Sieg über den SV Königsbach .
Bei technisch reiferem Spiel kamen Geisert und
Hahn bis zum Wechsel zu zwei Treffern . Nach

dem Gegentor der Königsbacfter verlief die Partie
zeitweise ausgeglichen , bis Schöpf das dritte Tor
für Südstern herstellte . In der Schlußphase waren
die Platzherren überlegen

Zu einem verdienten Punktegewinn kam der FV
Niefern , der über Ispringen mit 3 :2 die Oberhand
behielt . Überraschenderweise zogen die Gäste bis
zur 55. Minute auf 2 :0 davon und erst ein unhalt¬
barer Schuß Kellers brachte die Wendung . Rau
und Drossel erzielten im weiteren Verlauf die
zum Sieg nötigen Tore . Die Chance eines Elf¬
meters wurde noch von der Platzelf ausgelassen .

Unerwarteter Punktverlust von Neureut
FC Kirrlach 23 60 :29 31 :15
FC Neureut 22 46 :28 29 :15
VfB Knielingen 23 54 :33 28 :18
FV Weingarten • 22 30 :28 27 :17
Alem . Eggenstein 22 57 :38 26 :18
Phön . Durmersheim 23 50 :45 26 :20
ASV Hagsfeld 22 47 :27 24 :20
FV Odenheim 21 43 :42 22 :20
FV Wiesental 22 38 :48 22 :22
SV Blankenloch 21 38:41 18 :24
FC Grünwinkel 21 37 :54 16 :26
Germania Forst 22 41 :75 . 16 :28
Germania Karlsdorf 20 29 :44 11 :29
FV Hochstetten 22 34:72 10 :34

In der Staffel 2 büßte der FC Neureut auf eige¬
nem Platz einen Punkt ein , so daß die Kirrlacher
nach Verlustpunkten wieder mit gleichen Aus¬
sichten im Rennen liegen . Der FV Wiesental , der
nachträglich aus dem am 11. 2 . abgebrochenen
Kampf gegen den ASV Hagsfeld beide Punkte
zugesprochen erhielt , zeigte eine ganz ausgezeich¬
nete Leistung und ließ die Neureuter nie zur
Entfaltung des gewohnten Könnens kommen . Bis
zur Pause stand das Treffen 0 :0 und nach dem
Führungstreffer der Neureuter in der 70. Minute
rechnete man mit einem doppelten Punktgewinn
der Einheimischen . Durch kraftvollen Entspurt zo¬
gen die Gäste aber in der 86 . Minute gleich , wo¬
mit ihnen verdient ein Teilerfolg gelang .

Immer mehr in den Vordergrund schiebt sich
der VfB Knielingen , der dieses Mal den ASV
Hagsfeld 1 :0 besiegte . Der entscheidende Treffer
fiel in der 25 . Minute durch Knobloch . Nach der
Pause verloren die Hagsfelder zwei Spieler durch
Platzverweis und damit war die Begegnung ent¬
schieden . Mit neun Mann hielten sich die Gäste
bis zum Schluß im Feldspiel ansprechend , ohne
jedoch den Sieg Knielingens gefährden zu können .

Zur Spitzengruppe zählt auch der FV Wein¬
garten , der Phönix Durmersheim 2 : 1 überwand
und dadurch den Gegner in der Tabelle überholte .
Trotz guter Torgelegenheiten Weingartens kam in
der ersten Hälfte nur ein Tor durch Fritscher
zustande , der einen Ball in freier Stellung von
Gaß erhielt und unhaltbar einschoß . In der 62 .
Minute erhöhte Föry auf 2 :0 . Nach einem Gegen¬
erfolg durch Klenk in der 65 . Minute versuchten
die Durmersheimer mit Macht , die Wendung
herbeizuführen , scheiterten aber an der schlag -
sicheren Verteidigung Weingartens .

Der Tabellenführer FC Kirrlach zeigte in Hoch¬
stetten das bessere Spiel und behielt mit 3 : 1 ver¬
dient die Punkte . Nach einer 2 :0-Führung der
Kirrlacher verkürzte Hochstettens Stürmer Fürnis

auf 1:2 ; im Endspurt erwiesen sich die Gäste als
die bessere Partei und der dritte Treffer ent¬
sprach durchaus dem spielerischen Unterschied .

Überraschend hoch schlug Germania Forst den
FV Odenheim . Schon beim Wechsel lagen die
Odenheimer mit 0 :4 aussichtslos im Rückstand und
das Gegentor der Gäste durch Zund wurde von
den Germanen prompt durch einen fünften Tref¬
fer beantwortet . Bei Forst zeigte sich die gesamte
Elf in vorzüglicher Form ; besonders erfolgreich
spielte die Läuferreihe .

Im Kampf FC Grünwinkel gegen SV Blanken¬
loch verlor Grünwinkel schon nach zehn Minuten
Spieldauer einen Mann durch Platzverweis . Mit
diesem Nachteil hatte es die Mannschaft schwer ,
die gewohnten Leistungen zu zeigen . In der 42 .
Minute gelang Blankenloch ein Treffer , der jedoch
bald nach der Pause durch Legeland (Elfmeter )
ausgeglichen wurde . Das Spiel blieb bis zum
Schluß offen .

Basketballspiele in Karlsruhe
Am Samstag spielten : Ski -Club Karlrsuhe gegen

TSG78 Heidelberg (Männer ) 19 :46 Körben ; Basket¬
ball -Club Karlsruhe —TSG 78 Heidelberg (Frauen )
22 :35 Körben . — Spiele vom Sonntag : Ski -Club
Karlsruhe — TV 46 Mannheim (Männer ) 34 :17 Kör¬
ben ; Basketball -Club Karlsruhe — TV 46 Mann¬
heim (Frauen ) 21 :14 Körben . — Die Spiele waren
äußerst schnell , insbesondere das Spiel Ski -Club
Karlsruhe — Heidelberg , das einen sehr wurf¬
sicheren Amerikaner in seinen Reihen hatte .

TenniskampfItalien — Deutschland 3:3
Am ersten Tages des Tennis -Länderkampfes in

Verona ging Deutschland gegen Italien mit 2:1
Punkten ln Führung .

Die deutschen Herren gewannen beide Einzel¬
spiele . Horst Hermann schlug Maggi 6 :0 , 6 :4 und
der Ranglistenzweite Ernst Buchholz konnte den
italienischen Spitzenspieler Marcello del Beilo
sicher mit 6 :2 , 6 :3 niederhalten .

Das Doppe ? Gottfried von Cramm/Rudolf Göp -
fert unterlag dagegen Gianni Cucelli/Marcello del
Bello mit 3 :8 , 6 : 1 , 5 :7, 4 :6 .

Am Sonntag erhöhte von Cranvm dann den deut¬
schen Vorsprung durch einen Sieg über Cucelli
zunächst auf 3 :1 . Die beiden letzten Spiele fielen
jedoch an die Gastgeber . Ergebnisse des Sonntags :
v . Cramm — Cucelli 6 :4, 6 :3 ; Gardini — Göppert
6 ;4, 7 :5 ; Gardini/Gori — Buchholz/Herrmann 3 :6,
6 :4 , 6 :2, 7 :5 . So endete der 12. Tennisländerkampf
Italien — Deutschland 3 :3 unentschieden .

Villoresi siegt in Marseille
Der italienische Altmeister Luigi Villoresi ge¬

wann den großen Preis von Marseille für Renn¬
wagen vor dem Franzosen Maurice Trintignant ,
dem Engländer Stirling Moss und Rene Simon
(Frankreich ) . Der Münchener Alex von Falken¬
hausen ging mit 12 Runden Rückstand als Achter
durchs Ziel .

ßoxer des Volizeispoffoemns holen 9 Jifel
Karlsruher Kreismeisterschaften im Boxen — Fünf Titel für Knielingen

Ettlingen , das kleine boxfreudige Städtchen vor
den Toren Karlsruhes , sah am Wochenende die
diesjährigen Kreismeisterschaften im Boxen . Be¬
sonders gespannt war man auf das Aufeinander¬
prallen der jungen Boxer aus Durlach und Ett¬
lingen und der erfahrenen Kämpen des BR Knie¬
lingen und der ehemaligen KTV -Staffel , die beim
Polizei -SV wieder groß herausgekommen sind .
Wenn sich auch vielfach die Routine der erfah¬
renen Boxer durchsetzte , dann jedoch erst nach
harten Auseinandersetzungen mit den empor¬
drängenden , technisch und kämpferisch erstaunlich
starken Nachwuchs .

Mit 7 Kämpfern bei den Senioren und 10 bei
den Junioren stellte der PSV weitaus die meisten
Teilnehmer und brachte mit 6 Senioren und 8
Junioren auch die meisten Boxer in die Endent¬
scheidung . Damit hat sich das Schwergewicht im
Karlsruher Amateurboxsport wieder in die Stadt
verlagert , nachdem lange Knielingen führend war
und auch in Ettlingen , Langensteinbach und Dur¬
lach gute Boxstaffeln aufgestellt wurden .

Bei den Junioren errangen den Titel eines Kreis¬
meisters : Papiergew . (Jugend ) Schmidtner (BRK ) .
Papiergewicht C : Dengler (PSV ) , Fliegengewicht
Meinzer (BRK ) , Bantamgewicht Frei (BRK ) , Feder¬
gewicht Bertsch (PSV ) , Leichtgewicht Auer , (Lan¬
gensteinbach ) , Haltowelter Wetzler (Ettlingen ) ,
Weltergewicht Stripp (PSV ) . Kampflos erwarben
sich die Berechtigung zur Teilnahme an der badi¬
schen Meisterschaft Klos (PSV ) , im Halbmittel¬
gewicht Stetter (PSV ) , im Mittelgewicht und Ganz
(PSV ) im Halbschwergewicht .

Bei den Senioren wurden Ruf (Langensteinbach )

französische Handballer in £ udwigshafen 12 : 5 geschlagen
Sicherer deutscher Sieg im ersten Länderkampf — Hervorragende französischeAbwehr

Vor 20 000 Zuschauern schlug die deutsche Hand -
ballnatiönalelf im Ludwigshafener Rheinstadion
die Vertretung Frankreichs mit 12 :5 (5 :2) Toren .

Der Sieg der deutschen Mannschaft stand nie in
Frage . Besonders im Sturm waren die Gastgeber
um eine Klasse besser . Der überragende Spieler
im deutschen Angriff war Bernhard Kempa , der
auch dreimal den ausgezeichneten französischen
Torhüter Rochepierre überwinden konnte . Die
Abwehr der Gäste war entgegen den anderen
Mannschaftsteilen erste Klasse , konnte aber die
immer wieder anrollenden Angriffe der Deutschen
nicht immer abstoppen . In der französischen
Fünferreiihe war der Flügelstürmer Saptona der
Beste , der dem wenig beschäftigten deutschen Tor¬
steher Thome ebenfalls dreimal das Nachsehen gab .

Die weiteren Torschützen für Deutschland :
Junker und Kuchenbecker (je 3), Jaegele (2) und
Bernhardt . Für Frankreich waren außer Santona
noch Imperty und Picot erfolgreich .

Das Spiel begeisterte die Zuschauer mit seinem
rassigen Kampfverlauf , blieb dabei aber stets ein
fairer und ritterlicher Wettstreit . Den Franzosen
kann bescheinigt werden , daß sie in tadelloser
Haltung dem Sieger alles abverlangten . Die Gäste ,
die in ihren diesjährigen Länderspielen gegen
Spanien mit 4 :5 unterlagen und Portugal , mit 9 :6

deutsche ffugendmeisterschaft der Schwimmer
Jutta Großmama dreifache Siegerin — Achtungserfolg der Karlsruher Jugend

Zur größten Leistungsprüfung des Deutschen
Jugendschwimmsportes nach Kriegsende kam es
am Wochenende in Kassel bei den Deutschen
Hallen -Jugendmeisterschaften . Durch die Teil¬
nahme der 35 Jugendlichen aus der Ostzone er¬
hielt die Veranstaltung einen gesamtdeutschen
Charakter . Von den 32 zu vergebenden Siegen
fielen allein 13 an die Gäste aus der Ostzone , die
einen vielversprechenden Nachwuchs mitgebracht
hatten . Ihr großes As war die 17 Jahre alte
deutsche Rekordhalterin Jutta Großmann (Erfurt ) ,
die sich in den drei Kraulstrecken 100, 200 und
400 . m in 1 :14,5 , 2 :43,3 und 5 :50,5 Minuten drei
klare Siege gegen Jansen , Aegir , Kempen , holte
und damit die Nachfolge der Karlsruherin Fran¬
ken antrat . Margaret Bornhäuser , KSN 99 Karls¬
ruhe , wurde über 100 m mit 1 :16,5 Minuten
Fünfte . Uber 100 und 200 m Brust gab es sichere
Siege der Vorjahresmeisterin Edda Stern , Göttin¬
gen , in 1 :27,2 Min . und 3 :07,6 Min . vor Lohmeier ,
Dortmund .

Die 100 m Rücken holte sich Christa Stehl , SSS
Barmen , in 1 :23,5 Min ., während die Karlsruherin
Margot Benz 1 :34,6 Min . erreichte .

Auch bei der Herrenjugend konzentrierte sich
das Hauptinteresse auf die Kraulstrecken . Die
100 m waren eine sichere Sache für Hirsch -Fürth
in 1 :01,2 Min ., vor Dahiström und Stengler -Halle .
Über 200 m siegte Dahlström in 2 :21,9 Min . vor
Hirsch und Stengler . Den Sieg auf den 400 m
holte sich Stengler mit 5 :13 Min . vor Dahlström
und Hirsch . Die badischen Jugendkrauler schwam¬
men folgende Zeiten : 100 m : Katzorke 1 :07,5 ,
Pfeiffer 1 :08,3 , beide Karlsruhe . 200 m ; Pfeiffer
2 :35,5, Katzorke 2 :38,0 , Dieter Weissert , Pforzheim ,
2 :38,0.

Doppelsieger im Brustschwimmen wurde Heinz
Feldmann , Olympia Gladbeck , mit 1 :15,3 bzw . mit
2 :49,0 Min . für die 100 und 200 m . Der Karlsruher
Pfeiffer belegte auf den 100 m in 1 :17,3 Minuten
einen beachtlichen vierten Platz .

Die 100 m Rücken gewann Henschke , Ruhrort
09, in 1 :12,2 Min . vor Schadenberg , Braunschweig ,
in 1 :12,4 Min . Der badische Jugendmeister Kurt
Koch erreichte 1 :19,8 Minuten . T . B.

Neuer Europarekord Kleins
Europameister und -Rekordhalter Herbert Klein

(München ) verbesserte in Mannheim seine eigene
Bestleistung über 200-m-Brust von 2 :31,4 auf
2 :30,2 Min Die drei Zeitnehmer hatten 2 :30,0 , 2 :30,2
und 2 :30,3 Min . gestoppt Kleins Zwischenzeiten
waren : bei 50 m 32,8 Sek ., bei 100 m 1 :10,9 Min . Der
Münchener ist damit dem von Olympiasieger Joe
Verdeur (USA ) seit dem 31 . 5. 1950 gehaltenen
Weltrekord von 2 :28,3 Min . beträchtlich nahege¬
rückt . Vorher stand Verdeurs Weltrekord seit 1948
auf 2 :30,0 Min .

Silberlorbeer für Bobweltmeister
Die deutschen Weltmeister im Zweier - und Vie¬

rerbob , Anderl Ostler , Lorenz Nieberl , Michel
Pöttinger und Xaver Leitl , wurden im Auftrag des
Bundespräsldenten mit dem silbernen Lorbeerblatt
ausgezeichnet . Außer dieser höchsten deutschen
Sportauszeichnung wurde den Weltmeistern noch
die goldene Nadel des Deutschen Bob - und Schlit¬
tensportverbandes sowie die große goldene Nadel
des SC Rießersee verliehen .

schlugen , erwarben sich bei ihrem ersten Auf¬
treten in Deutschland die Sympathien der Zu¬
schauer . Körperlich erschienen sie in allerbester
Verfassung und erwiesen sich in technischer Be¬
ziehung als sehr versiert . Taktisch waren sie auf
die Ballwirbel und Blitzvorstöße des hervorragend
dirigierten deutschen Angriffs noch nicht richtig
eingestellt .
EiseneckerwurdedeutscherFlorettmeister

Bei den deutschen Fechtmeisterschaften ln Mainz
holte sich der Frankfurter Julius Elsenecker Im
Stichkampf mit dem für München startenden Thü¬
ringer Wahl (5 :4) zum neuntenmal den Titel eines
Florettmeisters . Die Kämpfe der zehn Endrunden¬
teilnehmer waren ziemlich ausgeglichen . Der Ham¬
burger Hagen urterlag in einem unglücklichen
Start gleich seinem Landsmann , Dr . Kolbinger , mit
4 :5 . Mit Eisenecker gewann der beste Fechter , doch
hatte der Frankfurter in Wahl einen annähernd
gleichwertigen Gegner . Auch der 6 . Platz des jun¬
gen Norman Casmir aus der bekannten Offenba¬
cher Fechterfamilie , verdient besondere Anerken¬
nung .

In der deutschen Damen -Florettmeisterschaft fle
der Titel erst nach Stichkampf an Hagedorn/Düs¬
seldorf , die gegen Hohle/Offenbach mit 4 :3 Tref¬
fern gewann . In den Vorkämpfen schied die stark
favorisierte Frankfurterin Uli Allgayer bereits
aus . In der Endrunde sicherte sich Höhle zunächst
eindeutig die Führung . Hagedorn , die bei aller
Ruhe und Zweckmäßigkeit nicht überzeugend und
elegant wirkt , holte aber noch den Gleichstand
heraus . Am End " der zehn Runden hatten beide
Fechterinnen zwei Niederlagen zu verzeichnen .
Hagedorn unterlag gegen Höhle und Meyer/Iser¬
lohn , während Höhle gegen Meyer und Key del /
Hannover den Kürzeren zog . Die Florettgefechte
der Damen ließen Härte und technische Feinhei¬

ten vermissen Die Leistungen einer Helene Mayer
sind noch nicht wieder erreicht .

Neuer deutscher Meister im Degenfechten wurde
Erwin Kroggel vom Fechtklub Hermania Frank¬
furt . Zweiter wurde Emil May vom Berliner
Fechtklub , Dritter der Frankfurter Siegfried
Lerdon .

Im Säbelfechten wurde die ' Meisterschaft von
Richard Liebscher (Hannover ) vor Hans Esser
(Düsseldorf ) und Heinrich Limpert (Fürth ) gewon¬
nen . Liebscher war bereits im Jahre 1943 Deut¬
scher Meister .

Der amerikanische Boxpromotor Freddie Som¬
mers , der von der Frankfurter Kriminalpolizei we¬
gen mutmaßlichen Betruges gesucht wurde , ist in
Köln verhaftet worden .

im Bantamgewicht und Weigel (PSV ) im Halb¬
schwergewicht kampflos Kreisbeste . Der Titel im
Fliegengewicht wurde nicht vergeben . Blum (BRK )
entschied die Federgewichtsauseinandersetzung auf
Grund seiner größeren Kampfkraft bereits in der
1. Runde für sich . Birkle (PSV ) begann gut , wußte
gegen die harten Seriem Blums jedoch kein Gegen¬
mittel und wurde aus dem Kampf genommen .
Im Leichtgewicht brachte Mülti (Durlach ) seine
als Geraden und lange Haken geschlagene Linke
immer wieder durch , während Stumpf (PSV ) aus
seiner besseren Beinarbeit keinen Nutzen zu zie¬
hen vermochte . Auch in der von beiden Kämpfern
großartig durchgestandenen dritten Runde war
Mülti der bessere . Der Langensteimbacher Keßler
bot gegen den hervorragenden Halbweltergewicht¬
ler Feuchter (PSV ) eine große Leistung , mußte
jedoch in allen drei Runden die technische und
kämpferische Überlegenheit des beidhändig vari¬
iert und hart schlagenden Karlsruhers anerkennen .
Duster (Eppingen ) begann im Weltergewicht zu¬
nächst sehr stark , nahm jedoch bereits in der er¬
sten Runde eine harte Hakenserie Seiteis (PSV )
und wurde ausgezählt .

In der Halbmittelgewichtsauseinandersetzung
konnte Bergmann (Durlach ) die meisten langen
Haken Sehrempfs (Ettlingen ) vermeiden und
durch gute Linksarbeit und beidhändige Haken¬
attacken selbst Punkte sammeln . Er mußte jedoch
im Schlagaustaüsch mehr nehmen und lag zum
Schluß äußerst knapp nach Punkten hinten . Den
schönsten Kampf des Abends liefertet ! sich die
beiden Mittelgewichtler Rink (BRK ) und Volk
(PSV ) . Beide wareft außerordentlich schlagstark
und schnell auf den Beinen und wurden vom Pub¬
likum stark gefeiert . Rink schlug weniger aber
geniuer . Vor allem seiner außerordentlich hart
geschlagenen linken Körperhaken konnte Volk nur
selten vermeiden und auch der große Endspurt des
Karlsruhers konnte an deih Punktsieg Rinks nichts
ändern . Im Schwergewicht war Pfaadt (Ettlingen )
gegen Koch (Ettlingen ) nach Punkten der bessere .

Die Stute Nickel Coin (J . A . Bullock ) gewann in
Liverpool die Grand National Steeplechase über
7200 Meter vor den beiden Iren Royal Tan (A . S.
O ’Brien ) und Derrinstown (A . Power ) . Das Rennen
nahm bei 36 Startern einen dramatischen Verlauf .
Nur die beiden ersten Pferde kamen ohne Zwi¬
schenfall über den Kurs , während der dritte stürzte
und nachgeritten wurde .

Toni Bratscher gewann m Planica (Jugoslawien )
das Skispringen von der 80-Meter -Schanze . Brut¬
scher war mit Sprüngen von 74 und 73 Metern
und Note 195 der Beste unter 35 Teilnehmern vor
dem einheimischen Janez Polda mit 72 und 72,5 m
und Note 186 . Der Partenkirchener Franz Dengg
teilte sich mit den Österreichern Leo Dolter und
Ditrich den dritten Platz mit Note 179,5 . Dengg
sprang 72 und 70,5 Meter weit .

32 Vereine hei den ßadischen Waldlauf -Meisterschaften
KTV 46 auf dem dritten Platz — Agon Karlsruhe siegte im Lauf der Frauen

Auf dem Platz des Turnvereins Rheinau wurden
die diesjährigen Badischen Waldlaufmeisterschaf¬
ten bei einer Beteiligung von 32 Vereinen ausge¬
tragen . Wie im Vorjahr , siegten auch diesmal Ri -
mek (Offenburg ) und Fischer (Mannheim ) . Eine
Spitzengruppe mit Rimek , Fischer , Gsell (Singen )
und den Läufern von Rotweiß Lörrach war über
die ganze Strecke beisammen geblieben . Gsell
machte das Tempo Zum Schluß lag jedoch Fischer
an der Spitze der wiederum , zum Leidwesen der
Einheimischen , ven Rimek überspurtet wurde .
Sicherer Mannschaftssieger wurde Rotweiß Lör¬
rach . Überraschend gut lief auch die Mannschaft
des Turnvereins Gochsheim , der den Karlsruher
Turnverein 1846 auf den dritten Platz verwies . Bei

KSV Kirrlach schlägt Germania Karlsruhe
Uöi die Badische Meisterschaftim Freistilringen

Im Kampf um die Badische Mannschaftsmeister¬
schaft im Freistilringen stehen in den Gruppen II
und III die Endkampfgegner fest . Im Kreis Mann¬
heim schaltete ASV Feudenheim Ketsch und Sand¬
hofen aus . ASV Lampertheim warf Viernheim
und 1884 Mannheim aus dem Rennen und ist nun
Endkampfgegner für Feudenheim . Im Kreis Hei¬
delberg schlug die Rohrbacher Staffel die Mann¬
schaften von Eppelheim und Ziegelhausen , wäh¬
rend ASV Heidelberg dem KSV Sulzbach das
Nachsehen gab .

In der Gruppe I (Kreis Karlsruhe ) sind noch
drei Mannschaften im Rennen , nämlich KSV Kirr¬
lach , Germania Karlsruhe und Germania Bruch¬
sal oder SV Weingarten . Die Entscheidung , ob
Bruchsal oder Weingarten den Endkampf bestrei¬
tet , ist noch nicht gefallen . Die Karlsruher Ringer¬
mannschaft hatte am Samstag in Kirrlach gegen
KSV anzutreten und wurde mit 6 :2 Siegen sicher
geschlagen . Karlsruhe trat mit einer jungen Mann¬
schaft .in Kirrlach an und hatte dazu noch die
Fliegengewichtsklasse nicht besetzt . Im Bantam -

den Frauen errang Agon Karlsruhe einen über¬
legenen Sieg vor Phönix Mannheim .

Ergebnisse : Meisterschaftslauf der Männer über
7500 m : 1 . Rimek (FV Offenburg ) 24,56,2 Min . ; 2.
Fischer (TV Mannheim -Rheinau ) 24,56,8 Min .;
3. Gsell (FC Singen ) 25,03,0 Min . — Mannschafts¬
lauf : 1 . Rotweiß Lörrach 7 Punkte , 2 . TV Gochs¬
heim 17 Punkte , 3 KTV 46 21 Punkte . — Männer
(3000 m ) : 1 . Lehmann (TV Mannheim -Rheinau )
9,32,4 Min ., 2 . Wolf (TV 46 Heidelberg ) 9,59,6 Min .,
3 . Gaukel (TV Gochsheim ) 10,02,2 Min . — Mann¬
schaftslauf : 1 . TV Mannheim -Rheinau 18 Punkte ,
2 . TV Gochsheim 21 , KTV 46 21 Punkte .

Meisterschaftslauf der Frauen über 800 m :
1 , Klein (SG Mannheim ) 2,44,4 Min . ; 2 . Schmidtke
(VfR Mannheim ) 2,45,6 Min . ; 3. Stolzenberger (Ski¬
club Mannheim ) 2,46,2 Min . — Mannschaftslauf :
1 . Agon Karlsruhe 6 Punkte , 2 . Phönix Mannheim .

Bei den westdeutschen Waldlaufmeisterschaften
in M .-Gladbach . erwies sich der deutsche Re¬
kordmann Herbert Schade (Barmen ) allen Konkur¬
renten überlegen und siegte in 23:01,4 Min . für die
7,5 km lange Strecke .

Hodkcy
1. TC Pforzheim — KTV 46 6 :1

Die jungen Spieler des KTV 46 setzten sich gegen
den körperlich überlegenen Gegner durch und
gestalteten vor allem die erste Halbzeit durch
ausgeprägtes Flügelspiel überlegen . Das entschei¬
dende Tor fiel kurz nach Beginn der zweiten Halb¬
zeit durch den Mittelstürmer Menges .

Der süddeutsche Rundfunk überträgt am 15.
April , 14.55 bis 16 .46 Uhr aus Zürich beide Halb¬
zeiten des Fußball -Länderspieles Schweiz gegen
Deutschland . Die Sendung wird von allen Rund¬
funkstationen des Bundesgebietes übernommen ,
von Rias Berlin jedoch nur die zweite Halbzeit .
Einen Tag vorher wird außerdem vom südwest¬
deutschen Rundfunk von 17.15 bis 17 .45 Uhr die

gewicht war Klink -Karlsruhe durch seine Knie¬
verletzung gehandicapt , konnte aber doch über
Haag -Kirrlach Punktsieger werden . Den zweiten
Sieg für Karlsruhe erkämpfte Sauer , der im Halb¬
schwergewicht Schmalzhaf nach kurzem Kampf
schulterte . In allen übrigen Klassen stellten die
Gastgeber die Sieger . Heiler gewann im Feder¬
gewicht , über den Karlsruher Schenk , Schweickert
erhielt den Zähler im Weltergewicht über Martus -
Karlsruhe und L . Martus -Kirrlach gewann im
Mittelgewicht über Wildemann entscheidend . Im
Leicht - und Schwergewicht gab es äußerst knappe
Entscheidungen zugunsten der Kirrlacher Ringer .
Hock erhielt über Suchanek die Punktentscheidung
und Heger war im Schwergewicht gegen Kurz¬
hals der Glücklichere . Ohne Zweifel werden die
Karlsruher im Rückkampf , der am kommenden
Samstag auf dem Germania -Sportplatz stattfin - . . _
det , besser abschneiden . Ob es aber Karlsruhe ge- letzte halbe Stunde des Länderspiels der B-Mann

fingt , diesen 6 :2-Vorsprung der Kirriacher aufzu - schäften Deutschland — Schweiz aus Karleruhe

holen , scheint sehr fraglich . I übertragen .
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cmttt &upMMen * fruchts schwanenweis
Srzte
Zurück

S.-R. Dr. Sfrübe
Facharzt f. Magen - u . Darmleiden
Ritterstraße 26 . 9—12, 4—V:6.

Zurück
Chefarzt Dozent

Dr . Dr. Kienle
II. Med . Klinik Molikestraße 18

(Haltestelle Stößerstraße )
Sprechstunden : Dienstag , Don¬

nerstag , von 16—18 Uhr .
Telefon 5430 , Apparat 334 .

Unterricht

Kaufmännisch »

Abendlehrgänge
Im April beginn . Abendkurse in
Steno (10.— DM ), Moschinen
sehr. (15.— DM ) , Buchführ . (10 .—
DM ) Anfänger u . Fortgeschritt .
Eilschrift-Kursus. Anf.-Geschwin¬
digkeit : 120 Silben, Endziel : 180
Silben, Diktat u . Eilschriftpraxis .
Anmeldungen im Sekretariat d .
Priv. Handelsschule „Merkur",
Karlsr.. Blsmarckstr . 49 . Tel . 2018 .

Privat - Fadiinstitut lür

STENO
Masdiinensdirb . Budiführong
Ausbildg . bis zu jed . Ferligkeil
Neuanmeldungen sofort erbeten .

Ermäfiigte Paoschalabkommen
für Halb« und Ganzjabraasbldg.

&g - Aatenrleth “
JO Jahre eigene Lehrtätigkeit

Vorholzstraße 1 Telefon 8401

Verdauungsstörungen ?
Appetitlosigkeit ? Magen - 1
weh infolge falscher Er - 1
nöhrung? Klosterfrau f
Melissengeist wirkt meist |

verblüffend rasch !

Wunde Füße ?
Lästige Schweißblldung?
Klosterfrau Aktiv • Puder
unerreicht saugfähig , ge -
rychbindend , hilft zuver¬
lässig !

Verloren
Brieftasche m Führersch., Zulass .,

Steuerk . , u . 209 DM am 4 . 4. zw .
| Herrenalb u . Ettlingen verloren .

Abzugeben : Albtalstraße 8 .

Tftetnsgorte .

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaiserpassage

Fahrschule
Klein-Anzeigen
in den 8NN

haben grofien Erfolg .

Wer nimmt EBzimmer und Schrank
| als Beiladung mit v . Schopfheim
I n. Karlsr.? IS 13236 BNN Durlach.

Pumpen für Garten - Haus ,
Gemeinde , Automatik- Anlagen MQw TheodorSpsck,K he

lechner * Sohn , Klauprechtstr . Z2. i Karlstraße 74 — Telefon 737,

KW

Combinafionswagen
für 7 Personen
oder % t Nutzlast

DKW-LEEB
Karlsruhe, Amalienstr . 63

Ruf 2654/2655

Auto-Verleih u. 'Vermietung
Ruf 5232 W. Zimmermann Ruf 5232
WolfartswelerStr .10 a .Gottesauerpl .
Opel Olympia 51 und VW Expert

Fahrschule
im neuen Kpt, Uhlandstraße 19

E. Zipfel , Tel . 3409

@ Auto-Verleih
VIELIIEBER Khe . , Rüppurrer Str . 116 ,

Ruf 4776

Teilzahlungsbank

Kapitalmarkt
IBM .— DM auf 2 Monate gg . gute

Sicherheit ges IS! unt 414 BNN .

Verschiedenes
Hilfe für Carlen gesucht , evtl . frdl.

Heim geboten . E5 unt 272 BNN .

Conversation francaise
j für die Zeit vom 17 4. bl9 5. 5.
jtägl . nur mit französ . Herrn oder
[Dame gesucht . O unter 419 BNN .

•r'*
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Ke unteren Fußballklassen
A-Kixssc . Staffel 1: Rußheim — Graben l -l -

FC Karlsruhe -West — FV Wössingen 1 :1 ; Fried¬richstal — Spöck 0:2 ; Kleinsteinbach — Leopolds¬hafen 5 :3 abgebrochen ; Wolfartsweier — Wösch -
*?• * U.

4 ’ 72 Südstadt Karlsruhe — Jöhlingen 2 : 1 ;ASV Durlaeh lb — Germania Neureut 17 :0.
Graben 22 53 :16 40 :4
Rußheim 22 63 :26 35 :9
Spöck 22 48 :36 25 :19
Wöschbaeh 22 41 :40 23 :19
Friedrichstal 20 38 :36 22 : 18
Leopoldshafen 20 41 :34 20 :20
Jöhlingen 20 38 :34 19 :21
Kleinsteinbach 18 45 :45 17 :19
Linkenheim 21 36 :41 17 :25
FC Karlsruhe -West 18 34 :36 16 :20
VfB Südstadt 21 29 :59 16 :26
Germania Neureut 20 27 :41 12 :28
FV Wössingen 20 39 :59 12 :28
Wolfartsweier 21 34 :65 12 :30
ASV Durlach lb a . K . 22 111 :20 33 : 11

Staffel 2: Alemannia Rüppurr — Sportfreunde
Förchbeim 1 :6 ; VfR Ittersbach — TuS Beiertheim
3 : 1 ; FrT Förchbeim — Neuburgweier 1 :0, FV Bu¬
lach — Pfaffenrot 1 :0 ; Brudihausen — Stupferich
3 :1 ; SV Mörsch — FC 21 Karlsruhe 10 :0 ; Spessart
gegen FV Malsch 0 :3.

Spfr . Forefahelm 23 104 :12 46 :0
SV Mörsch 23 96 :29 37 :9
VfB Ittersbach 22 90:30 36 :8
FV Malsch 23 63 :33 31 :15
Bruehhausem 22 60 :38 29 : 15
TuS Beiertheim 22 46 :38 23 :21
FrT Forchheim 20 36 :40 20 :20
Busenhach 20 35 :45 18 :22
FV Bulach 22 36 :56 18 :26
Neuburgweier 22 28 :56 16 :28
Spessart 23 38 :94 15 :31
Stupferich 24 30 :71 13 :35
FC 21 Karlsruhe 22 24 :48 12 :32
Pfaffenrot 21 32 :62 9 :33
Alemannia Rüppurr 23 29 :99 9 :37

S -Klasse , Staffel 1 : Büchig -- Fortuna Kirch -
feld 0 :4 ; Polizeisportverein Karlsruhe — Freie
SSV Karlsruhe 0 : 1 ; Liedolsheim — FC Baden
Karlsruhe 12 :0 ; Nordstern Rintheim — TSV
Weingarten 0 :1.

Liedolsheim 19 52 :18 32 :6
Fortuna Kirchfeld 19 33 :18 28 :10

-Jk Olympia Hertha 17 44 :23 27 :7
ASV Agon 19 40 :23 25 : 13
Büchig 19 37 :46 20 :18
Nordstern Rintheim 19 29 :36 18 :20
FrSSV Karlsruhe 20 25 :31 18 :22

•;Ä Polizei SV Karlsruhe 18 18 :34 14 :22
'3 TSV Weingarten 17 17 :30 12 :22

FC Baden 19 26 :68 12 :26
ASV Durlach , Amat . 15 28 :12 8 :22
FC Karlsruhe -Ost 17 12 :20 4 :30

Staffel 2 : ASV Grünwettersbach — Langen¬
steinbach 1 :3 ; Spinnerei Ettlingen — Phönix
Grünwettersbach 1 :1 ; Etzenrot — Reichenbach 2 : 1 ;
Busenbach lb — Palmbach 2 :2.

Langensteinbach 20 69 :18 36 :4
Herrenaib 20 56 :27 31 :9
Palmbach 19 56 :32 26 :12
Phön . Grünwettersb . 18 87 :24 25 :11
Hohenwettersbach 19 42 :34 22 :16
Reichenbach 21 49 :32 22 :20
ASV Grünwettersb . 22 38 :64 20 :24
Weiler 17 33 :31 17 : 17
Spielberg 20 39 :38 17 :23
Etzenrot 18 31 :44 13 :23
Spinnerei Ettlingen 19 43 :55 12 :26
Mutschelbach 18 28 :64 5 :81
Auerbach 19 17 :72 4 :34
Busenbach lb a . K . 21 40 :45 23 : 19

Staffel 3 : FrT Bulach — VfB Mühlburg , Ama -
teurelf 3 :1 ; FV Hardeck — Völkersbach 1 :3 ; TüS
Ettlingen — Oberweier 12 :0 ; Sulzbach — Ett¬
lingenweier 0 :2 ; FV Malsch lb — Schöllbronn 2 :2.

FrT Bulach 19 73 :13 36 :2
TSV Bulach 18 65 :18 34 :2
TuS Ettlingen 18 82 :29 26 :10
FrT Mörsch 19 41 :28 24 :14
VfB Mühlburg Am . 17 70 :22 21 :13
Völkersbach 21 42 :47 21 :21
Schöllbronn 18 50 :31 18 :18
FV Hardeck 20 36 :34 15 :25
Ettlingenweier 17 32 :44 14 :20
ASV Malsch 17 18 :59 6 :28
Oberweier 21 23 :111 6 :36
Sulzbach 19 15 :99 3 :35
FV Malsch lb a . K . 18 34 :67 9 :27

Die unteren Handballklassen
Bezirksklasse Staffel 3. Mühlacker — Ispringen

12 :4, Blankenloch — KTV 46 12 :8, Daxlanden ge -

fsn Grürtwinkel 17 :6 , Turnerschaft Durlach gegen
G Pforzheim 11 :5, FrSSV Karlsruhe — Bretten

4:7, Ettlingen — Bulach 7 :6 .
Bretten 23 273 :104 46 :0
Daxlanden 22 210 :138 31 . 13
Ettlingen 20 178 : 119 30 :10
Blankenloch 21 189 :179 26 :16
Linkenheim 22 194 :161 24 :20
Bulach 21 146 :118 23 :19
Durlach 20 127 : 118 21 : 19
FSSV Karlsruhe 20 118 :156 18 :22
TG Pforzheim 22 155 :184 18 :26
Mühlacker 21 109 :173 15 :27
Grünwinkel 20 134 : 193 11 :29
Ispringen 21 102 :174 7 :35
KTV 46 21 104 :218 4 :38

Staffel 4. Forst — Kronau 3 :10 , Odenheim gegen
östringen 5 :2, Büchenau — Bruchsal 3 : 11.

Kronau
Odenheim
Bruchsal
Forst
Neuthard
Philippsburg
Kirrlach
östringen
Oberhausen
Büchenau
Spöck

124 :68
117 :58
128 :101
105 :103
118 :125
99 :90
94 :91
88 :120
84 :107

106 :156
90:134

Kreisklasse A . Ettlingenweier — Eggenstein 6 :6,
Turnerschaft Mühlburg — Grötzingen 9 :7 , Knie¬
lingen — Polizei 9 :5.

Knielingen
Polizei
Grötzingen
Eggenstein
Malsch
Friedrichstal
Tumersch . Mühlb .
Ettlingenweier
ASV Durlach
Neureut
Rüppurr

Kreisklasse B : Jöhlingen — MTV 13 :1 , Knitt -
lingen — Staffort 3 :12.

17 178 :86 28 :6
16 126 :87 24 :8
15 126 :72 22 :8
16 168 :94 2im
16 111 :149 17 : 15
16 103 :115 16 :16
16 152 :166 13 :19
15 96 :113 12 :18
15 112 :133 9 :21
14 88 :92 8 :20
14 55 :213 0 :28

Bald werden in Daxlanden
wieder Glocken läuten

In wenigen Wochen werden auf dem Turm
der Heiligen-Geist-Kirche in Daxlanden erst¬
mals wieder Glocken läuten . Die in einer Ar¬
beitsgemeinschaftzusammengeschlossenenDax¬
lander Vereine gaben dazu ihren Teil . Der Fuß¬
ballverein hatte bereits aus zwei Spielen den
Erlös für die Glocken abgegeben, während
sämtliche übrigen Vereine am Samstagabend in
der Daxlander Türhalle eine sportliche Veran¬
staltung durchführten. Ausgezeichnete Darbie¬
tungen des Turn- und Sportvereins, des Athle¬
tiksportvereins, des Radfahrvereins und der
Touristen der Naturfreunde wurden geboten,
geschmackvoll ergänzt durch musikalische Vor¬
träge der Orchester des Handhamonika-Klubs
und def Naturfreunde.

In der Begrüßungsansprache hob der Vor¬
stand des Turn - und Sportvereins . Kühn , her¬
vor , daß sich, unsere Generation zum zweiten¬
mal Heimatglocken beschaffen mußte und daß
es der Wunsch aller sei , dieses Geläut als ein
Geläut des Friedens den Kindern schenken zu
dürfen . Die Arbeisgemeinschaft der Daxlander
Vereine wolle mit ihren Gemeinschafsveran¬
staltungen den Gefallenen zum Vermächtnis die
Totenglocke Stiften . Dieser Wunsch fand zum
Abschluß sichtbaren Ausdruck , als sich die
Mädchengruppe des Athletikvereins zu einer
Pyramide gruppierte , in der Mitte eine silberne
Glocke schwang und zu Ehren der Gefallenen
gleichzeitig das Präludium , gespielt von Wil¬
helm Wien , Dirigent des Handharmonikaklubs ,
auf dem Akkordeon erklang .

Glockenweihe in Rüppurr
Am Sonntagnachmittag wurden die drei

neuen , vom Bochumer Verein gegossenen Gldk -
ken der katholischen Christ -Köniig-Kircbe in
Rüppurr feierlich geweiht . Vor dem Haupt¬
portal des Gotteshauses hatten sich zahlreiche
Mitglieder der katholischen Gemeinde ein -
gefumden . Pfarrer O . Markert , der die Weihe
vornahm , sprach über die Sendung der Glocken .
Nach der Weihe übermittelte der Vertreter der
evangelischen Gemeinde Rüppurr , Pfarrer
Schulz , ferner Pfarrer Hamann von der Diako -
nissenanstalt und als Vertreter der Stadtge¬
meinde , Stadtrat Schwarz , ihre Glückwünsche .
Als Vertreter der katholischen Gemeinde Rüp¬
purr dankte Gbermediainalrat Dr . Heck allen ,
die durch Stiftungen zur Wiederbeschaffung
der Glocken beigetragen haben .

Zwei -Millionen-Bauprogramm gefordert
Deutsche Gemeinschaft nimmt Stellung zu wichtigen kommunalpolitischen Fragen

Hühnerpest in Rintheim und Hagsfeld
Im Stadtteil Rintheim und Hagsfeld wurde

die Hühnerpest festgestellt. Zum Schutze gegendieselbe wird daher die Ausfuhr von lebendem
Geflügel sowie das Abhalten von Geflügelmärk¬ten und -ausstellungen sowie der Hausierhandel
mit Geflügel für diese Stadtbezirke untersagt .Außerdem ist das Geflügel so zu verwahren ,daß es die Gehöfte nicht verlassen kann . Ver¬
dächtige Krankheitserscheinungen sind um¬
gehend zur Anzeige zu bringen.

Auf der Tagesordnung einer Mitgliederver¬
sammlung der Kreisgruppe Karlsruhe der Deut¬
schen Gemeinschaft , die am Samstagabend in
den Nowack -Gaststätten stattfand , standen
Themen von beachtlicher kommunalpolitischer
Aktualität . Bedeutendstes Thema waren zwei¬
fellos die Vorschläge der Partei zum sozialen
Wohnungsbau , die in neun Anträgen an die
Stadtverwaltung ihren Niederschlag gefunden
hahen . In ihnen wird , wie Direktor Gutmann
erläuterte , die Stadt aufgefordert , aus eigenen
Mitteln jährlich 2 Mill . DM für den Wohnungs¬
bau zur Verfügung zu stellen , davon je eine
halbe Million zur Durchführung eines Woh-
nungs - Wiederherstellungsprogramms und für
eine Siedlungsaktion der Heimatvertriebenen .
In 50 der jährlich erbauten Wohnungen sollen
Heimatvertriebene und Flüchtlinge des hiesigen
Flüchtlingslagers eingewiesen werden , soweit
sie in Karlsruhe eine Existenz gefunden haben .
Bevorzugt sollen ferner wohnungsuchende
Schwerkriegsbeschädigte untergebracht werden .
In einem weiteren Antrag wird ein mehrjäh¬
riges Siedlungsprogramm für Beamte , An¬
gestellte und Arbeiter von Wirtschaftsbetrieben
und des öffentlichen Dienstes gefordert . Sied¬
lungen , an deren Finanzierung die betreffenden
Unternehmen bzw . städtischen und staatlichen
Behörden und die Siedlungswilligen selbst mit -
wirken sollen . Die Stadtverwaltung soll ferner
dafür sorgen , daß die Städt . Sparkasse unter
Zurückstellung nicht vordringlicher Baupläne
alle verfügbaren Mittel diesem Wohnungsbau¬
programm zu tragbaren Zinssätzen zur Ver¬
fügung stellt . Um alle Möglichkeiten zur För¬
derung des sozialen Wohnungsbaus zu erfassen
und die Stadtverwaltung in dieser Frage zu be¬
raten , wird schließlich die Bildung einer Initia -
tiv -Kommission gefordert , in der die Stadtrats¬
fraktionen und -gruppen sowie „ tatkräftige
Bürger “ der Stadt vertreten sind .

In seinem Bericht über den „Fall Brender “
verwies Stadtrat S a m w e r auf die merkwür¬
dige Tatsache , daß Brender vom Wirtschafts¬
dezernenten der Stadtverwaltung namens der
Stadt unterstützt wurde , obwohl Brenders kri¬
minelle Vergangenheit dem Oberbürgermeister
und dem 1 . Bürgermeister schon ein halbes
Jahr vorher bekannt war . Der Sprecher rügte
die hierzu zum Ausdruck gekommene mangel¬
hafte Organisation der Stadtverwaltung und
forderte , daß die gegen Dr . Ball ausgesproche¬
nen Verdächtigungen durch eine Stadtratskom¬
mission aufgeklärt werden .

Weitere Kurzreferate Stadtrat Samwers be¬
schäftigten sich mit dem Haus des Bad . Staats¬
theaters , mit der Ausstellungshalle und mit
dem Kulturausschuß der Stadt . In scharfen
Worten rügte er das Versäumnis des Staates ,das Staatstheater am Schloßplatz nicht durch
Rechtzeitige Maßnahmen vor dem Verfall ge¬rettet zu haben , und stellte dar , daß man nach

Noch keine endgültige Klarheit
Ehemalige Wehrmachtsangestellte diskutierten das Gesetz zu Artikel 131

Das Gesetz zum Artikel 131 , das bekannt¬
lich vergangene Woche im Bundestag in zwei¬
ter Lesung durchging , stand im Mittelpunkt
einer Aussprache , zu der sich Arbeiter und
Angestellte der ehern . Wehrmacht am Sonntag¬
abend im großen Saal der Gaststätte „Zum
Elefanten “ versammelten . Oberregierungsrat
Dr . Werber , der von dem Veranstalter des
Abends eingeladen war , über das Thema zu
referieren : „ Was hat der Arbeiter und An¬
gestellte der ehern . Wehrmacht von dem Ge¬
setz zu Artikel 131 zu erwarten “

, erläuterte
eingangs die Bestimmungen , die das teesetz
für die einzelnen Personenkreise dieses Ar¬
tikels bringt . Dabei stellte sich heraus , daß
dieses Gesetz gerade für die Gruppe der hier
Versammelten sehr trügerische Hoffnungen
erweckte . Tatsächlich erfüllen die wenigsten
dieses Personenkreises die im Gesetz for¬
mulierten Voraussetzungen , so daß die An¬
wesenden in der Diskussion zu dem erschüt¬
ternden Fazit kamen „dieses Gesetz wird für
99 Prozent von uns keine Besserung bringen “ .

Dr . Werber wies darauf hin , daß dieses Ge¬
setz einen ersten Anfang darstelle . Es werde
nicht bei dem jetzt ausgearbeiteten Entwurf
bleiben . Eine ständige Weiterentwicklung
könne zweifellos noch bestehende Härten und
Ungerechtigkeiten ausmerzen . Einzelschicksale ,
die in der Aussprache zitiert wurden , bewie¬
sen nur zu deutlich , wie wenig — insbesondere

Rundfunkprogramm
Montag , 9 . April

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik I , 6 .00
Nachr ., Frühmusik II , 6.40 Südwestdeutsche Hei¬
matpost , 6 .55 Nachrichten , 7.00 Evang . Morgen¬
andacht , 7 .15 Werbefunk mit unterhaltender Mu¬
sik , 7.55 Nachrichten , 8.15 Melodien am Morgen ,
9 .05 Klaviermusik , 10 .15 Schulfunk , 12 .00 Musik
am Mittag , 12.45 Nachrichten , 13.00 Echo aus Ba¬
den , 13 .10 Werbefunk mit unterhaltender Musik ,
15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16 .00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 17.45 Südwest¬
deutsche Heimatpost , 18 .25 Musik am Feierabend ,
19 .00 Die Stimme Amerikas . 19 .30 Was meinen Sie
dazu ? 19 .45 Nachrichten , 20.05 Musik für jeder¬
mann , 21.00 Sendung der Landeskommission für
Württemberg -Baden , 21 .15 Rendezvous am Mon¬
tagabend , 21 .45 Nachrichten , 21 .55 Zur Lage in
Ostasien , 22 .35 Zeitgenössische Musik , 23 .15 Lie¬
beserklärung an den Balkpn , 23 .45 Nachrichten ,
23.50 Zum Tagesausklang

bei den Arbeitern und Angestellten der ehern.Wehrmacht — die an und für sich klareTheorie auf die unendlichkomplizierterePraxis
Anwendung finden kann.

Dr . Werber empfahl den Betroffenen , ihn mit
den nötigen Unterlagen zu versorgen . Er sei
dann bereit , in Sachen jles hier versammelten
Personenkreises eine kleine Anfrage im Land¬
tag zu stellen . Von einer Resolution riet der
Referent ab , versprach aber , an ihn heran¬
getragene Vorschläge zu Abänderungen dem
25ger Ausschuß weiterzuleiten . Auf diesem
Wege sei es vielleicht möglich , noch vor der
dritten Lesung in der kommenden Woche ge¬wissen Forderungen Rechnung zu tragen .

Die wesentlichsten der allgemein als un¬
gerecht und hart empfundenen Paragraphen
des Gesetzes faßte Direktor Malzacher in
einem Kurzreferat zusammen . Zu den die Ar¬
beiter und Angestellten betreffenden Bestim¬
mungen erklärte Dr . Werber abschließend , daß
es hier noch keine restlose Klarheit gebe . Diese
Bestimmungen bedürfen zunächst noch der
entsprechenden Ausführungsvorschrift .

Ausbau der früheren Ausstellungshalle zur
jetzigen Stadthalle in Karlsruhe weder über
eine geeignete und repräsentative Festhalle ,
noch über eine Ausstellungshalle verfügt . Rich¬
tiger wäre gewesen , dieses Haus wieder zur
Ausstellungshalle zu machen und später eine
moderne Festhalle am alten Platz beim Stadt¬
garten aufzubauen . Der Sprecher schätzte die
Ausgaben für diese Fehlinvestition auf an¬
nähernd 3 Mill . DM . Samwer forderte schließ¬
lich namens seiner Partei die Schaffung einer
starken Kulturorganisation und die Einrichtung
eines Kulturdezernates bei der Stadtverwaltung .

Zu Beginn der Versammlung hatte Stadtrat
Samwer sich darüber beklagt , daß der Stadtrat
im Monat März überhaupt nicht einberufen
wurde . Die Fülle sachlicher Arbeit rechtfertige
es , dieses Gremium alle 14 Tage einzuberufen .

Diese Forderung sei umso berechtigter , als die
großen Fraktionen die kleinen Gruppen aus der
praktischen Arbeit in den Ausschüssen aus¬
geschlossen hätten . In diesem Zusammenhang
berichtete Samwer auch eingehend über die
Bemühungen , den entrechteten städtischen Be¬
amten zu ihrem Recht zu verhelfen und for¬
derte für jeden Einzelfall eine sachlich -objek¬
tive Entscheidung . Dr . Gutmann berichtete noch
über eine Besichtigung des Flüchtlingslagers
in der Grenadierkaserne , wobei er die gute Ar¬
beit der Lagerleitung voll anerkannte , die dor¬
tigen Zustände aber dennoch als „menschen¬
unwürdig “ bezeichnete .

Zu den Themen „Sozialer Wohnungsbau “,
„Fall Brender “ und „Flüchtlingslager “ gab die
Versammlung ihrer Auffassung in entsprechen¬
den Entschließungen Ausdruck . W.

Mehr Kurzarbeit durch Rohstoffmangel
Noch 10 200 Arbeitslose im März — Großzügige Heimkehrerförderung

Der März -Bericht über die Entwicklung des
Arbeitsmarktes im Bezirk Karlsruhe , den Ober¬
regierungsrat Völker am Samstag der Presse
gab , war enttäuschend und , für die Zukunft ,
wenig optimistisch . Die bereits im Februar
außergewöhnlich frühzeitig verzeichnet « Bele¬
bung fast aller Wirtschaftszweige hat jetzt ei¬
ner gewissen Stagnation Platz gemacht , die aus¬
schließlich auf den zunehmenden Mangel an
Kohle und sonstigen wichtigen Rohstoffen zu¬
rückzuführen ist . Der sonst zu dieser Jahres¬
zeit eintretende Aufschwung des Baugewerbes
äst , da kein umfassendes Bauprogramm vorliegt .
ausgeblieben : das Arbeitsamt berichtet sogar
über die Entlassung von Baufacharbeitern . Bei
den steigenden Baumaterialpreisen ist auch die
private Bauinitiative zunehmend geringer ge¬
worden . Wie sehr die Mangelerscheinungen die
Ausweitung der Produktion und die Zunahme
der Beschäftigtenzahl behindert , geht u . a . auch
daraus hervor , daß die Zahl der Arbeitslosen
im März nur um 482 auf 10 200 abgenommen
hat . Durch das Fehlen von Mitteln und eines
umfassenden Bauprogramms ist bereits wert¬
volle Zeit verloren gegangen , die auch dann
nicht mehr aufgeholt werden kann , wenn Gel¬
der in nächster Zeit zur Verfügung gestellt
werden . Leidtragender dieser Entwicklung ist
in erster Linie der soziale Wohnungsbau .

Besonders kritisch ist die Situation zur Zeit
in der Tabakindustrie des Kreises Bruchsal und
im Bereich der Arbeitsamtsnebenstelle Phi¬
lippsburg . Absatzschwierigkeiten und ein ern¬
ster Mangel an ausländischen Qualitätstabaken
kennzeichnen hier die Lage . Bereits in den er¬
sten Apriltagen haben 24 Betriebe mit rund
2000 Beschäftigten Kurzarbeit angemeldet . Es
liegen ferner Anträge auf Stillegung vor . Für
beide Kreise sind vom Arbeitsamt bereits Hilfs¬
maßnahmen getroffen worden , u . a . wurden
Omnibuslinien nach Pforzheim eingerichtet , wo
Bedarf an Arbeitskräften besteht . Mit Unbe¬
hagen verfolgt das . Arbeitsamt die Annahme
von Arbeitsplätzen im Ausland , besonders von
den im Inland dringend benötigten Metall -
Facharbeitern .

Ein etwas erfreuliches Bild bietet die Ent¬
wicklung ln der Feinmeßgeräte -Industrie , die
sich einer verstärkten Nachfrage des Auslands
erfreut . Auch die Gablonzer Industrie , die seit
der Währungsreform nur schwer zum Zuge
kommen konnte , verzeichnet einen beachtlichen
Aufschwung .

Im Berichtsmonat wurden von Insgesamt 163
Firmen Entlassungsanträge mit zusammen 356
Arbeitnehmern gestellt , darunter der Antrag
einer Wäsche - und Textilfirma mit 16 Arbeit¬
nehmern . In den ersten Apriltagen sind be¬
reits fünf weitere Entlassungsanträge für 400
bis 500 Arbeitnehmer eingegangen . darunter
drei von Tabakfabriken und der einer Karls¬
ruher Apparatebaugesellschaft mit 200 Arbei¬
tern .

Ein neues Arbeitsgebiet des Arbeitsamtes ist
die nach dem Gesetz vorgesehene Berufsförde¬
rung und Betreuung der Heimkehrer . Beim Ar¬
beitsamt Karlsruhe liegen z . Zt . 1145 Anträge
auf Förderung hilfsbedürftiger Heimkehrer
vor , von denen durch eine Kommission des
Landesarbeitsamtes bereits 713 genehmigt und

KURZE STADTNOTIZEN
Turmbergbahn wieder täglich . Die Turmberg¬

bahn Durlach verkehrt wieder täglich ; an Sonn¬
tagen von 10—20 Uhr , an Werktagen von 12—20 Uhr .

Lehrerin für Handarbeit , Turnen und Hauswerk ,
Landwirtschaftslehrerin und -beraterin , sowie
Lehrerin der ländlichen Berufsschule . Am 10. 4 . ,
19.30 Uhr , werden im Amerika - Haus (Erdgeschoß ,
hinter der Bücherei ) Vertreterinnen der obenge¬
nannten Berufe über die Vorbildung und das We¬
sentliche ihrer Arbeit sprechen Die „Überpartei¬
liche Frauengruppe “ setzt damit die Reihe ihrer
Veranstaltungen über Berufsausbildung für schul¬
entlassene Mädchen fort .

„Solidarität “ Arbeiter - Rad - und Kraftfahrerbund .
Am 11 . 4 . , 17 Uhr , im „Alphorn “ , Wilhelmstraße 69,
Frauennachmittag .

Der Instrumentalverein Karlsruhe e . V. wird am
10. 4., 20 Uhr , im Munzsaal ein Konzert veranstal¬
ten . Es wirken mit die Pianistin Christel Preller ,
der Karlsruher Lautenchor unter Leitung von L .
Egler und das Orchester des Instrumentalvereins ,
Dirigent F . Hermann .

„Toynbee und Spengler “ , Neugeburt odeT Unter¬
gang der abendländischen Welt , lautet das Thema
eines Vortrags , den Prof . Dr . H . Günther , Univer¬
sität Erlangen , am 11 . 4 ., 19.30, in der Pädagogischen
Arbeitsstelle , Karlstraße 11 , halten - wird .

Das Markgrafentheater zeigt heute den neuen
Sittenfilm „Straßenbekanntschaft “ . Ab morgen
„Maske in Blau “ .

Geburtstag feiert heute Herr Georg Kling , Ru¬
dolfstraße 1, früher Besitzer der „Schauburg “ ,
80 Jahre . Am 7 . 4. beging Herr Wilhelm Dimmig ,
Schuhmachermeister . Hümboldstraße 7, seinen 70 .
Geburtstag .

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : Vorstellung für die

Volksbühne „Im sechsten Stock “ , Komödie von
Alfred Gehri . Beginn 19.30 Uhr , Ende 22 Uhr .

Am Donnerstag , 12. April , findet im Schauspiel¬
haus des Badischen Staatstheaters die Erstauffüh¬
rung der Komödie „Bäume sterben aufrecht “ von
Alejandro Casona statt . Die Inszenierung hat Ru¬
dolf Hammacher , die Bühnenbilder entwarf Ulrich
Suez . Es wirken mit die Damen Baumann G ., Esch,
Gräfner, -Graun , Haikelberg und Hansen ; die Her¬
ren Blekmann , Fazler , Kloeble , Lennbach , Linde -
mann , Müller -Graf und Schladebach .

Veranstaltungen im Amerika -Haus
Montag , 9 .4 . , 19 .30 Uhr , liest die Play Reading Group

mit verteilten Rollen „The voice of the Turtle “ von
John van Druten . Donnerstag , 12 . 4 . , 20 Uhr , Schall¬
plattenstunde . Anläßlich der „Woche des Roten
Kreuzes “ wird . im Filmprogramm der Bildstreifeh
„Selbstlose Heffer “ gezeigt (Mo, , Di ., Fr ., jeweils
20 Uhr ) . Im Ausstellungsraum „Aus der Arbeit des
Roten Kreuzes “ .

Kalasiris
elegant,
bequem ,
preiswert
und gut

wie immer !
von Frauenarzt

konstruiert
ärztl .empfohlen

Anprobe
unverbindlich

Verlangen Sie illurtr. Prospekte

Reformhaus L. NEUBERT
Karlsruhe, Karlstr . 29a

Sonnenschutz-
Spring - Roll- Rollo

Verdunkelungsinlagen
Rolladen-Hauss

Adleritrafie 28
^ ^

TetRfon
^

M
^

Immobilien
r -i u “i • m

Varkett - ßechhtd
legt Holzfußböden ;
• r hobelt , schleift , beseitigt Schäden,
und was er schafft , ist einwandfrei !
Ruf telefonisch ihn herbei .

Karlsruhe, Amaüensfr . 37 - Ruf unt. 8895 u. 9274

Bauplatz in Khe. an der Brahmsstr . !
preiswert zu verkaufen . Tel . 1543,
Rheinstraße 38 (Laden):

Tiermarkt

Baüpla1|
mit angefangenem Einfamilienhaus
(Keller fertig) , Nähe Karlsruhe, we¬
gen Umzug sofort zu verkaufen
CS1 unter 297 an BNN .

| - --
Garten , evtl . Acker , zu kaufen ge -

< sucht. 153 unter Nr. 278 an BNN .

Prima Milchziege zu verk Lauinger ,
Schöllbronn , Haus 63

Stellen -Angobote

Xlterex Haus zu miet . oder pacht .
ges . 1-Zi . -Wohn i Khe . kenn z . T.
angebot . werd . 152 unt. 264 BNN .

Klein-Anzeigen
haben groSen Erfolgt

Hausverkauf
Zwei 3-Z -Wohn ., Unterstellraum
u . 1530 qm, an der Linkenheimer
Landstraße , gegen bar zu verkf.
Zu erfragen bei Esso-Tankstelle,

I Abzweigung Neureut.

Unbeb . Grundstück , 18 Ar, südw .
Stadtr ., zu verk. IS 277 an BNN .

Grundstück , ca . 2500 qm , od . Ruin .-
Grundst ., z . kf. ges ESI 254 BNN .

Baupiaij | Gartenland
in schönster Ldge des ober . Gais - ; für Lagerzwecke geeign ., bis 3000
tal , Blick nach Herrenaib , ca . 1200 1 qm groß , zu kaufen gesucht ,
qm Baugel ., zu vk . IS: 290 an BNN ' ej unfer 255 an BNN .

Studenten
und Studentinnen

haben die Möglichkeit , durch re¬
präsentative Vertretung eines er¬
folgreichen Verlages bei hohem
Dauerverd . Ersparn . zur Finanzie-
rung ihres Stud . zu machen . (Kein
Zeitschriftenvertr .) . Vorzust. Diens¬
tag . 10 . 4 . 51 , v . 9—11.30, in Karlsr.,
Hotel Prinz Luitpold, Karlstr. 69 .

88 abgelehnt wurden . Über die restlichen An¬
träge wurde noch nieht entschieden . Den Heim¬
kehrern wird , entsprechend ihrer Hilfsbedürf¬
tigkeit . als Entschädigung für die Bestreitung
des Lebensunterhalts ein Richtsatz von 96 DM
pro Monat gewährt , der sich bei Verheirateten
um 20 DM für die Ehefrau und mit Kind auf
130 DM erhöhen kann . In besonders gelagerten
Fällen können auch 150 DM gewährt werden .
Außerdem werden die Au®ildungsko6ten ein¬
schließlich Fahrgeld , Lehrbücher , Werkzeuge
und Arbeitskleidung übernommen . Etwa 5 Pro¬
zent der auf diese Weise unterstützten und ge¬
förderten Heimkehrer werden in gewerblichen
Handwerksberufen ausgebildet , die übrigen
widmen sich dem akademischen oder dem Stu¬
dium am Staatstechnikum . Diese Förderungs -
.maßnahmen werden sich auf schätzungsweise
drei bis vier Jahre erstrecken . Gegenwärtig
werden noch 23 Maurer -Umschüler in -einem
Kurs ausgebildet . Im März wurden 50 Not¬
standsarbeiten mit 853 (am 28 . 2 .) bzw . 1123
(am 31 . 3 .) Arbeitern durchgeführt . Dreißig Be¬
triebe mit 2378 Personen mußten zu Kurzar¬
beit übergehen . -ds -

Vorgetäuschter Raubüberfall
Wie wir am Samstag meldeten , wurde in den

frühen Morgenstunden des Freitag auf einem
Gartengrundstück bei der Seideneckstraße ein
16jähriges Lehrmädchen bewußtlos aufgefun¬
den . Da neben ihr eine geöffnete Aktentasche
und eine entleerte Geldbörse gefunden wurde ,
bestand die Vermutung , daß das Mädchen Opfer
eines Raubüberfalles geworden war . Ermittlun¬
gen haben inzwischen ergeben , daß das junge
Ding die ganze Geschichte — aus noch un¬
bekannten Gründen — ziemlich stilecht insze¬
niert hatte , um einen verbrecherischen Anschlag
vorzutäuschen . Auf welche Weise sie sich in
einen bewußtlosen Zustand versetzt hat , ist
noch nicht bekannt . Die 16jährige befindet sich
gegenwärtig im Krankenhaus .

Kaiser mußte sich Nilson beugen
Über das Wochenende fanden wieder tempera¬

mentvolle Kämpfe bei den Berufsringern statt ,
von denen der Freistilkampf Nilson gegen Kaiser
(am Sonntagabend ) der interessanteste war . Bei
Nilson gibt es keine Verschnaufpause , Wie sie
Kaiser öfter einlegen wollte , und dies ist es auch ,
was dem Publikum an dem Kanadier so gefällt .
Der Nürnberger hielt Nilsons Tempo nicht aus und
mußte sich in der 4 . Runde geschlagen geben .

Sehr lebhaft verlief der Freistilkampf zwischen
Porizek und Berndt , beide Österreich . Die Lands¬
mannschaft spielte bei Porizek keine Rolle . Mit
ganzer Kraft versuchte er , Berndt den Kopf ab¬
zureißen . Und er würde es auch sicherlich getan
haben , hätte Berndt nicht das bekannte Klopf¬
zeichen gegeben . Im 3 . Freistilkampf des Abends
besiegte Dillinger -Österreich Orliik -Slowakei in
der 4 . Runde . Im gr .-römischen Stil wurde Slezak -
Polen gegen Martin «! disqualifiziert ; Westphal und
Adramanoff trennten sich unentschieden .

Die Ergebnisse vom Samstag : Freistil : Wanjek
besiegte Adramanoff in der 3 . Runde , Westphal
besiegte Berndt in der 3 . Runde , Martine und Dil -
linger trennten sich unentschieden . Gr .- römisch :
Kaiser gegen Slezak unentschieden und Nilson ge¬
gen Porizek unentschieden . — Heute ringen :
Freistil : Martini gegen Wanjek , Westphal gegen
Dillinger und Nilson gegen Porizek bis zur Ent¬
scheidung . Gr .- römisch : Rondon gegen Becker -
Brandenhurg und Adramanoff gegen Chevaert -
Frankreich .

Wie wird das Wetter ?
Nicht beständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord - <
baden , gültig bis Dienstag früh : Nach kurzer Auf¬
heiterung im Laufe des Montag neue Eintrübung
und nachfolgend Regen . Höchsttemperaturen 11 bis
13 Grad , Tiefsttemperaturen in der Nacht zum
Dienstag 3—6 Grad . Mäßige Winde aus Süd bis
Südwest .

Rheinwasserstände
7. April . Konstanz 314 (—2) , Breisach 212 (—10),

Straßburg 283 (—7) , Karlsruhe -Maxau 472 (—7),
Mannheim 359 (— 10) , Caub 278 (—11 ) .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Glllen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von «Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe , Lammstr . lb -5.
Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . 1 . 5 . 50 gültig .

Die Waschmaschine in derTüte
wäscht Ihre Wäsche wie noch nie ,

ohne Einweichen , ohne Kochen , ohne Reiben 1

C HARTUNG, BISSINGEN- ENZ

PR INH ehemXReinictungfchontjptirt,macht vollendetfdiöhKARLSRUHE : Annahmestellen in allen
Stadtteilen .

BRUCHSAL: Wörthstr , 5 und Württembergerstr . 8 ,



Mein « liebe Frau und treuer Lebenskamerad , meine gut «
Mutter , Schwiegermutter und Oma

Friderike Farr
gab . Dennig

'* * • *« Tog nach unserem 43. Hochzeitstag im Atter von
nahezu 68 fahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Albert Farr
Familie Steinmetz
3 Enkelkinder

Karlsruhe , Weinbrennerstraße 40 , 6 . April 195V
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 10. April , vormitt .
11 Uhr , aut dem Houptfriedhof statt .

Heute ist unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Hofmann
Reg . -Amtmann i . R,

im Altar von 70 Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen .

Im Namen der Trauernden :
Paulin « Heimberger Wwe . geb . Hofmann

Karlsruhe , 7 . April 1951.
Parkstrafte 3.
Beerdigung : Dienstag , 10. April 1951, 10.30 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes und Vaters

Heinrich Kolb
sagen wir all denen , die ihm das letzte Geleit gaben , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Renner für seine trostreichen
Worte am Grabe .

Im Namen der Trauernden :
Frau Anna Kolb u . Kinder .

Karlsruhe , den 9. April 1951 .

Rasch u . unerwartet ver¬
schied heute mein lieber
Mann , unser guter Vater u .
Bruder

Heinrich Frank
Mechanikermeister

im Alter von 50 Jahren .
In tiefer Trauer :
Rosa Frank geb . Keifel
u. Kinder Heini , Lydia
u .* Siegfried
nebst allen Verwandten

Karlsruhe , Kaiserstr . 6 .
Beerdigung : Montag , 13 Uhr
Friedhof Rüppurr .

Danksagung • Statt Karten
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme u . für
die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden beim Heimgang
unserer lieben Verstorbenen

Luise Graf
Gesthöftsinhaberin ^

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen ' Dank .

Besonderen Dank der Putz¬
macherinnung für die Kranz¬
niederlegung u . denjenigen
Freunden u . Bekannten , wel¬
che unserer teuren Entschla¬
fenen das letzte Geleit ga¬
ben und ihr während ihrer
lang . Leidenszeit Liebe ent¬
gegenbrachten .
Karlsruhe , den 9. April 1951.
Die trauernden Hinterblieb .

Für die vielen Beweise der
großen Anteilnahme und die
schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden ■beim . Heimgange
unseres lieben Entschlafenen

Rudolf Kupferschmid
sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Dr. Rebsamen ,
Karlsruher Leb .-Vers . A .G .,
Herrn Fr . Müller , 1. Vors . d .
K.T.V. 46, der Männerriege
des K.T.V. 46 , dem Klein¬
gärtnerverein , dem Käser¬
quartett u . des Kreisverb . d .
Deutschen Union .

In tiefer Trauer :
Werner Kupferschmid
u . Angehörige

Karlsruhe , 9 . April 1951
Hohenzollernstraße 5.
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| Badisches Staatstheater | !
= GROSSES HAUS =

KARLSRUHER
'

= Dienstag , 10. April , 19.30 Uhr
5 Einmaliges Gastspiel Deutsches Schauspielhaus Hamburg :

Jilm-THEAT

i / = i

| „Die Irre von Chaillot §
= von JeanGiraudoux . =
== Inszenierung : Karlheinz Stroux . Titelrolle : Hermine Körner . S
ss Das gesamte Ensemble d . Deutsch . Schauspielhauses Hamburg =
= Originaldekorationen . j=
= Hamburger Abendblatt : „Das Schauspielhaus erlebte wohl S
= seinen größten Abend seit Jahren .“ ss
= Vorverk . an der Tageskasse u . den bekannt . .Vorverkoufsstell , EE
Es Preise von DM 1.20 bis 7.10 — nicht wie irrtümlich auf dem ss
== Wochenplakat , angegeben bis DM 10.— . ss
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Schauburg . MANON- Cecile Aubry ols moderne »Manen
Lescaut ". 15.00 . 17.00, 19.00 , 21.00 Uhr.

KURBEL „VULCANO “ , Anna Mognani , Regle William
Dieterle . Täglich : 13, 15, 17, 19 , 21 Uhr.

PALI Das Filmereignis der Woche „TOSEllt • WRE-
NADE ”. 15, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold Heute letztmals : -ZAUBERNÄCHTE IN RIO- .
Ab Die . : „ VOGELFREI “

. 15 .00, 17.00 , 19.00 , 21.00

Atlantik „DIE GOLDRÄUBER VON TOMBSTONE*. Ein
Wildw .-F. d . Spitzenkl . Ltrt . Tg. 13,15,17,19 , 21

*

nj» Unser Gert hot ein
Brüderchen be¬
kommen . In dank¬
barer Freude

*» 1ßnM * * ! * ~

Danksagung
Für die allseits erwiesene

Teilnahme beim Heimgang
unseres ib . Entschlafenen

Karl Baumann
Maschinist

sowie f . die schönen Kranz -
und Blumenspenden u . die
Begleitung auf dem letzten
Wege , sage Ich im Namen
aller Hinterbliebenen herzl
Dank .
Rosa Martin geb . Baumann
Karlsruhe , 9 . April 1951
Marie -Alexandra -Str . 11

Rolf Kauft u. Frau
lutta geb . Höhne

z .Zt . Privatklinik Dr . Stahl .
Karlsruhe , 5 . April 1951 .

V
Veranstaltungen _

Yolksbund für Dichtung
Öffentliche Dichterstunde

Scheffeimuseum , Donnerstag , 12. 4.,
20.00 Uhr . Lotte Ueberle -Doerner
spricht ».Die Perle ”

, Erz. v . John
Steinbeck . Mitglieder frei , Nicht -
mitgl . 1.—, Schüler u . Stud . 0 .50 DM

möBEL

Große Internationale

ItlodenSchau
am Mittwoch, dem 11 . - am Donnerstag , dem 12.

jeweils 16 .00 und 20 .00 Uhr im

Cö/e Ifiuöeum
Mme . v . d . Boogaart macht Sie bekannt mit der

Haute - Couture 1951 aus :

Paris , London , Rom u. Amsterdam
Führende Karlsruher Geschäfte beteiligen sich .-

Pelze : Pelzhaus Zeumer
Hüte : Anneliese Köth

Stoffe : Leipheimer & Monde
werden am Mannequin gesteckt
Juwelier : Bertsch
Schuhe: Sdiuhhaus Rieß Lederwaren : Morlock

Eintritt nachmittags DM 1 . — abends DM 2 . —

NUR
TAGE !RONDELL ,

Eine neue deutsche Kriminalkomödie I

„Sensation im Savoy
Sybille Schmitz - Paul Klinger - Karl Sdiönböck

Harald Paulsen - Fritz Kämpen • Beppo Brom

0Tempo ! # Spannung ! 0Humor !
Die Polizei vor einem Rätsel ? — Eine elegante Frau

und ein Maharadscha in die Affaire verwickelt ?
Nach einer Aufsehen erregenden Verfolgung findet

der Fall in Paris eine überraschende Aufklärung
So urteilt „ Der neue Film " : „ Da hätten wir wieder ein Kriminal-
Lustspiel , das mutig die ausgefahrenen Bahnen verläßt und auf unter¬
haltsame Art nach einer frisch-fröhlichen Story seinem Ziele zustrebt "

n . 4 * . 47 . 40 . 74 Uhr Filr J**9®n«llid»e unterIS i # 17 Al Will 16 Jahren verboten

Möbel — und für alle Zwecke I [
Rondell, rechts um die Ecke 11

stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe

Ihre Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweiftbetrieb Herrn. Ungeheuer
Neureuter Strafte 15 • Tel. 5155

früher F. L. Dinges

# Auto -Verleih £
Neue Borgward , Olympia m . Radio .

Baujahr 1951/50 .
W. Speck , Karlsruhe , Hirschstr . 158,

Telefon 7647 .

| | Ausschneiden 1

Schaukochen mit Kochlust
ab heule im Gasthaus „Kronenfels ”, Kronenstrafte .
Bitte beachten Sie die berichtigten Anfangszeiten :

Montag bis Freitag jeweils 15, 17 und 20 Uhr
Eintritt frei Kostprobenverteilung

Aufbewahren !

100 Damen - Kleider ä 7 . 80
2 teilig Jacke und Rock, in vielen Farben , gute feste Strapazierqualität .

Natürlich nur im

Billigen Warenhaus , Karlsruhe
,

Adlerstr . 33

Zur Urabs t i mm ung in der

Metallindustrie Württemberg - Badens

1 . Warum sind die Lohnverhandlungen in der Metallindustrie gescheitert ?
Nicht weil es an dem guten Willen der Arbeitgeber fehlte , sondern weil die während der Verhandlung von 15 auf 20 Dpfg erhöhten Forderungen der Gewerkschafteiner Eini¬
gung im Wege standen. Die Arbeitgeber sind bereit , eine Erhöhung von 10 Dpfg. für den gelernten Facharbeiter zu gewähren. Darüber hinausgehende Lohnbewegungen wür.
den der Lohnpreisspirale weiteren Auftrieb geben.

Hamburg ausgenommen— an der Spitze im ganzen Bundesgebiet. In anderen Teilen des Bundes-
2 . Was bedeutet diese Erhöhung ?
Damit liegt der Ecklohn unserer Metallindustrie mit DM 1 .42 wiederum
gebiets wurden in den letzten Wochen folgende Löhne vereinbart:

Württemberg -Hohenzollern u . Südbaden DM 1.30
Nordrhein -Westfalen DM 1 .32
Hessen DM 1.37

Schon die angebotene DM 1 .42 erschwert unsere Wettbewerbsfähigkeit gegenüber den anderen Ländern stark . Wird der Lohmunterschied noch größer , dann muß mit Betriebs¬
einschränkungen und Entlassungen gerechnet werden.

Hannover
Bremen
Hamburg

DM 1 .38
DM 1 .40
DM 1 .44

3. In welchem Umfang ist der Metallarbeiterlohn bei uns seit 1945 gestiegen ?
Der Tariflohn des Facharbeiters in Stuttgart lag im Mai 1945 bei 96 Pfg . , in Mannheim bei 88 Pfg . Wird er jetzt auf DM 1.42 festgesetzt, dann bedeutet das eine Erhöhung um
annähernd 48®/# bzw. 61 ®/#. Die Verdienste der Metallarbeiter liegen aber infolge von Zulagen aller Art weit über diesem Mindestlohn.

4 . Wie wirkt sich die Lohnerhöhung auf die Preise aus ?
Schon die von den Arbeitgebern zugesagte Lohnerhöhung bedeutet eine erhebliche Erhöhung der Kaufkraft . Bei Annahme des Gewerkschaftsvorschlages würde die Aus¬
wirkung bei rund 200 000 Arbeitern der Metallindustrie einen solchen Kaufkraftzuwachsbedeuten, daß eine weitere Erhöhung der Lebenshaltungskosten nicht nur für die

* Metallarbeiter, sondern für alle Eevölkerungskreise die Folge wäre , da die Erzeugung von Verbrauchsgütern nicht im gleichen Umfange steigen kann . Die Metallarbeiter
würden ebenso wie die übrige Bevölkerung nicht nur nichts gewinnen, sondern im Gegenteil für ihren erhöhten Lohn weniger kaufen können als bisher .

Haben unsere Metallarbeiter aus den Erfahrungen der
Inflationsjahre 1922 und 1923 nichts gelernt ?
Stuttgart , den 6. April 1951. Verband Würlt . - Badischer Metallindustrieller e.V.


	[Seite 616]
	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]
	[Seite 620]
	[Seite 621]

